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Gestern fast im Sowjetpanzer vernichtet
■BWÄÄ
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Wieder alle sowjetischen Durchbruchsversuche abgewiesen - II große Schiffseinheiten in Bizerta bombardiert
Oer kvuLgv Wetirmsetitsksriclit

Aus dem Führerhauptquartier , 20. Aug. Las Ober»
kommando der Wehrmacht gibt bekannt:

An der Mius - Front entbrannten erneut heftige Kämpfe. ß?ei
Issum schlugen unsere Truppen in erbittertem Ringen schwere An -
griffe der Bolschewisten ab, schlössen in kühnem Gegenangriff zwei
sowjetische Bataillone ein und vernichteten sie. Im Kampfraum fiid -
westlich Bjelgorod dauert die Schlacht mit unverminderter Heftigkeitan . An den übrigen Frontabschnitten vereitelten unsere Truppen ,von der Luftwaffe wirksam unterstützt , alle sowjetischen Durchbruchs-
versuche und fügten dem Heinde hohe Verluste zu . Am gestrigen Tageverloren die Sowiets 486 Panzer und 81 Flugzeuge .

In den Gewässern der Fischer- Halbinsel wurde ein feindliches
Bewachungsfahrzeug von schnellen deutschen Kampfflugzeugen ver-
senkt . Ein starker Verband deutscher Kampfflugzeuge griff in der
Rächt zum lg . August erneut den Hasen von Biserta an und traf

mit Bomben aller Kaliber 11 große Schiffseinheiten . Dabei wurden
acht Transporter mit zusammen 33 000 BRT . schwer beschädigt , ein
Handelsschiff von ZWO BRT . sank sosort .

Deutsche Jäger schössen am gestrigen Tage im Verlause heftiger
Luftkämpfe im süditalienischen Raum 28 britisch - nordamerikanische
Flugzeuge , darunter 13 viermotorige Bomber ab. lieber den besetz-
ten Westgebieten wurden im Lause des 19. August 12 feindliche
Flugzeuge durch Jagd - und Flakabwehr vernichtet. In der ver-
gangenen Nacht verlor der Feind bei Störslügen im westlichenund nördlichen Reichsgebiet nach wirkungslosen Bombenabwürfenein weiteres Flugzeug .

Bei der Versorgung Siziliens und der späteren Rückführung der
dort kämpfenden Verbände haben sich zum Transport eingesetzte
Einheiten der Kriegsmarine unter Führung des Fregattenlapitäns
Freiherr von L i e b e n st e in , in unermüdlichem Einsatz besonders
bewährt.

Ausflucht in einen Hropaganbakrieg ohnegleichen"
..Svezialisten der Irreführung "

kündigen die stärkste Agitationskamvagne an. die die Welt ie erlebt bat
A .K . Berlin , 20 . Aug . Es ist schon seit Wochen klar , daß wirin der nächsten Zeit nebe» der härtesten militärischen Kriegführungund neben der Phase des Luftterrors eine besonders lebhafte politi -

sche Kriegführung Englands und der USA . zu erwarten haben . Die
Vorliebe für den Nervenkrieg und sfir die ans ihn gestuften Illusio¬nen ist nun einmal den . Anglo -Amerikane ^y nicht auszutreiben ,trotzdem sie bisher damit nur Fehlschläge erlebten . Vielmehr scheintman bei ihnen der Meinung zu sei» , daß man eben bisher nochnicht genug getan habe . Deshalb soll jetzt als ein Hauptergebnisder in Quebec stattfindenden anglo - amerikanischen Besprechungenein „P r o p a g a n d a k r i e g ohnegleichen " in Szene gesehtwerden . Er soll fiel; gegen Deutschland richten und seine „moralische
Zerrnürbiiitg " bewirken , so meldet nämlich das Stockholmer „Aston -
bladet " . Gleichzeitig hat man in Quebec amtlich bekanntgegeben ^das; dort nach dem britischen Außenminister Eden auch der britische
Informationsminister Brendan Braken und der Leiter des USA .-
Inforinationsamtes Elmar Davies erwartet wirix Man plant eine
starke Koordinierung - der englischen nnd amerikanischen Propaganda ,» in die Ergebnisse von Quebec „in aller Welt auszubeuten " in der
stärksten Agitationskamvagne , die die Welt je gesehen habe . FürBrendan Braken handele es sich — so schreibt der Londoner „Dailti
Telegraph " — um seine erste Auslandsreise nach seinem Amtsan -
tritt nnd er . gelte — man muß staunen über so viel Offenheit —
als „Spezialist für politische Irreführung ".

Wir wollen an dem Urteil des Londoner Blatte ? über , den briti -
schen Informationsminister nicht rütteln . Wir verzeichnen jedoch
nicht ohne Genugtuung , daß . hiermit zugleich ein vernichtendes Urteil
über die britische Agitation , hie bisherige nnd die künftige , gefälltwird . In London wird man sich allerdings gründlich täuschen^ wenn
man glaubt , in Deutschland mit „politischer Irreführung " noch Ein -
druck machen zu können . Es verfängt nicht mehr , auch wenn selbst
jetzt ein Spezialist wie Brendan Braken kommt . Die Terrorangriffeder Briten auf deutsche Kulturstätten und Wohnviertel haben längstalle deutschen Menschen dagegen gefeit , noch etwas auf salbungsvolle
und schöne Worte aus London zu geben. Andererseits verfangen

anch britische Drohungen nicht mehr , seit sich ergeben hat , daß selbstdie in Forin der Terrorangriffe ausgeführten Drohungen die Moral
nnd feste Entschlossenheit des deutschen Volkes nicht ins Wanken zn
bringen vermögen .

In der gegenwärtig von Wunschträumen und Phantasie künstlich
überhitzten Atmosphäre in England und USA . gedeihen die ver «
wegensten strategischen Projekte und daneben kommen immer neue
Blüten der . angeblich beabsichtigten Rachkriegstzolitik ans Licht, eine
üppiger ^ als vie andere . Auch das ist in T . il des Nervenkrieges .Es ist aber eine Methode , die von den Achsengegnern schon monate -
lang derart strapaziert wurde , daß nicht mir in Deutschland die
seelische Epidermis der Menschen

'
.dagegen weitgehend unempfindlichund abgehärtet worden ist , so daß alle möglichen Meldungen über

„vielleicht "
, „wahrscheinlich "

, „unter Umständen " geplante oder vor -
bereitete oder in Angriff genommene Objekte nach den Erfahrungender letzte» Monate eher den Briten selbst , als dem deutschen Volk
ans die Nerven gingen . Gerade diese Art des Nervenkrieges durch
Falsch - , Wunsch - und Snqgestiv -Meldunqen aller Art hat seit Mo .nir»'
ten außer der Blamage für die Nachrichtenverfasser keinen sichtbaren
Ersola gehabt . Die dilletantische Art , mit der beispielsweise manche
britische Heimstrategen ohne Schwierigkeiten alle Probleme im Sü -
den und im Norden , im Osten und im Westen „lösen"

, kommt niitt -
lerweile setzt schon manchem kritisch veranlagten Engländer zum
Halse heraus . Die Uubekiimmertheit , mit der diese Heimstrategendie gewaltig gesteiaerten Möglichkeiten Dentschlands anßer acht las -
sen , macht ihre Berechnungen zwar einfacher , aber gewiß nicht
richtiger .

Wenn dieser Nervenkrieg jetzt noch verstärkt werden soll , so wird
das jetzt die gelassene Entschlossenheit des deutschen Volkes in keiner
Richtung zu beeinträchtigen vermögen . Für politische Irreführungen
ist das Deutschland von 1943 ein durch und buW) untaugliches Ob¬
jekt. Wir können uns deshalb damit begnügen , den sauberen Plä¬
nen des Feindes für seinen Agitationskrieg die entschlossene Rnhe
entgegenzusetzen .

Feuerwerk um das Roofevelt-Lhnrchill-Zreffen
Ein Riesenaufgebot an .. Provagandastrategen " - Scharfe Reaktion im französischen Smigrantenlager

Tsr . Stockholm , 20. Aug . Schon die Tatsache allein , daß um das
gegenwärtige Zusammentreffen Roosevelts und Churchills ein Propa -
gandaapparat von beinahe amerikanischer Geschäftigkeit aufgebautwurde , der alles Übertrift , was man in dieser Beziehung bisher von
ähnlichen Veranstaltungen des amerikanischen und britischen Kriegs -
lagers erlebt hat , beweist, daß man diesmal gewissermaßen einen
Frontalangriff ans die Nerveupauzeruug des Gegners unternehmen
will . Gehört es doch zu den bittersten Enttäuschungen der Churchill -
Roosevelt - Tressen aiu lausenden Band , daß ihre propagandistische
Wirkung iinmer größer aus die Erregung der eigenen sensations -
lüsternen Oeffeutlichkeit ist, die von einer Nervenkrise in die andere
taumelt , während das beabsichtigte Opfer i*i der Moral zu ihrer
größten Enttäuschung völlig unberilljrt geblieben ist . Dieser Gegen -
satz zwischen einer Oeffentlichkeit , die mitten im Kriege steht, die
durch den harten und kompromißlosen Krieg immer euger und fester
zusammengeschweißt wurde und nach außen iinninn ist nnd einer
Oeffentlichkeit , die den Krieg nur von innen her mitmacht uud ihn
zum größten Teil nur als fantastisches aber nnbesriedigendes Aben -
teuer erlebt , wird immer deutlicher . Diesmal hat mau also für die
Konferenz in Quebec alles aufgeboten , » in ein Feuerwerk in der
Weise zu veranstalten , das seinesgleichen sucht . Unmassen von engli¬
schen und amerikanischen Journalisten mit ihren „Generalstäben ",
an ihrer Spitze die Leiter des englischen und des amerikanischen In -
sormationsbüros , haben sich eingefunden . Ihren wild durchein¬
anderprasselnden Spelulatioueu , Ankündigungen ' usw . wird ein »öl-
lig freies Austoben gestattet . Die anglo -amcrikanische Presse saßt
ihre Wünsche. ! » den, Satz zusammen : „Wenn .doch die Wirkung ans
Deutschland gleich groß wäre , wie sie aus die USA .-Presse und ihre
Leserschaft ist , dann könnten wir zufrieden sein." _

Trotz allem konnte man sehr empsindliche Schönheitsfehler in
diesem Treffen der Propaganda ,

'
trategen zur „Errichtung der zweiten

Front der Rnndfnnk und Presse- Armeen " uicht vermeiden . Unter
anderem kommt eine scharfe Warnung aus dem Lager der sran -
zösischen Emigration . D *r P .' rtr - ter d >? sogenannten französischen
National -Ausschusses in O m . B on u o n t , veröffentlichte gestern
einen Artikel , in dein er sarkajt . jch iy ;tol(tc, daß die Alliierten

zusammen mit der Sowjetunion Europa „rekonstruieren " wollen ,
obwohl keiner von ihnen eine europäische Macht dar -
stellt . Frankreich , so erklärte Bonnout bitter , habe in den Iahren193!) und 1910 nicht die erwartete nnd versprochen,? Hilfe von ihren
Alliierten erhalten , die nun Europa neu ausbauen oder besser gesagt ,unter sich verteilen wollen . Frankreich dürste deshalb kaum Lust
haben , seine nationalen Zukunftsbelange Nicht- Franzosen oder gar
Nicht -Europäern zu überlassen .

Die gewaltigen Verluste der britischen und amerikanischen Lust -
wasse bei den letzten Angriffsversnchen bei Tage auf Ziele iu Deutsch-
laud (die amtlichen Angaben des alliierten Luftoberkouimandos in
London find zum Teil bedeutend höher , als die im Wehrmachtbericht
gemeldeten Abschußerfolge , da aus dem Rückslug noch eine große

Mexiko m den Ketten »er ÄSA .
H . J . Madrid, 20. August 1943.

Die Besprechungen zwischen Roosevelt nnd dem mexikanischen
Staatspräsidenten Eamacha haben jetzt zur Bildung einer gemischten
Kommission geführt , die den Auftrag hat , die ökonomischen Pro -
blerne der benachbarten Länder zn untersuchen . Sie setzt sich aus
Männern zusammen , die eine systematische Aussangung der amerika -
nischen Nachbarn ans wirtschaftlichem Gebiet vorbereiten sollen. Die
Prograniinpnnkte , die die KoivMission aufgestellt hat , besagen alles .
Zunächst heißt es darin , daß Mexiko bisher noch nicht das geringsteOpfer für die geuieiusame Sache gebracht habe . Bor allem müßteneinmal die Stenern erhöht werden . Als Ausgleich verspricht die
Kommission der merikanischen Regierung den wirtschaftlichen Ausbau
zu fördern und die Preisanarchie zn bekämpfen , die hier seit Mona -
ten eingerissen sei . Die spekulative Atmosphäre habe sich von Woche
zii Woche verschlimmert und ein wirtschaftlicher Zusammenbruchsei unvermeidlich , wenn die Regierung uicht den Anordnungen der
Kommission Folge leiste. Diese hat ferner von Roosevelt^ den Auf-
trag erhalten , die amerikanischen Devisenschiebungen nach Mexiko
zu unterbinden . Man erfährt bei dieser Gelegenheit , daß Merika
in den letzten Monaten mit Dollarnoten geradezu überschwemmtwurde . Die Schieber hätten mit diesem Geld alle nur greisbarenWerte in M> rW aufgekauft , darunter auch das gesamte , im Um-
lauf befindliche Silbergeld . Dieser ungesunde Zustand sei nur des-
halb möglich aewesen , weil es der mexikanischen Regierung an
Autorität und Orientierung fehle. Verschwiegen wird von der Korn-
Mission, daß Mexiko als ausgesprochenes Agrarland selbst nicht mehrin der Lage ist , seine Bevölkerung mit Rind - und Schweinefleisch zuversorqen . da es gezwungen wurde , den größten Teil der Vorhände -
neu Viehbestände an Amerika zu liefern .

Mexiko wird Gläubigerder USA .
Wieweit die Ausbeutung Mexikos durch die USA . schon gediehenist, geht aus der letzte» amtlichen Wit -tschaftsstatistik hervor . Da -

» ach habe » die Amerikaner ihre Bersprechnngen , Mexiko mit .den
notwendigsten Prodnkten des täglichen Lebens zu versorgen , nicht
««füllt . Während die Ausfuhr Mexikos nach den USA . immer
größer wird , verringert sich die Einfuhr ständig . In den letzten vierMonaten dieses Jahres wurden Produkte aus Meriko nach den USA .im Werte von 73 Millionen Dollar geliefert , während die USA .nach Mexiko nur für 59 Millionen Dollar lieferten .- Unter normalen
Umständen wäre diese Entwicklung Mexiko sehr angenehm , aber ineiner Zeit , wo es mehr uud mehr von den USA . abhängig gewor -den ist. betrachtet es sie mit sehr gemischten Gefühlen . Da die USA .ihre Liefernngsvcrsprechnnqen nicht erfüllen können und wollen , sosind ' sie ans einen neue » Trick verfalle «, den merikanischen Gläubi -
ger zu cutschädigen .
Nordafrikas Schwerindustrie nach Meriko verlegt

Sie haben kürzlich bei der Anwesenheit G i r a u d s i n W a-
shington mit diesem über die Uebersiedlung der französischen
Schwerindustrie in Nordafrika nach Mexiko verhandelt . Bei den Bc -
sprechungen wurde Girand erklärt , daß man sehr unzufrieden mitden Leistungen dieser Industrie sei . Sie habe bisher in keiner Weisedazu beigetragen , das Rüstungspotential der Angelsachsen zn er-
höhen . Girand erwiderte darauf , daß ihm diese Tatsache bekannt
sei , daß aber nicht der schlechte Wille der französischen Emigranten ,sondern der Mangel an Rohstoffen und die schwierige Herbeischaf-
fiiiig Schuld daran seien. Diese Antwort war den Herren im WeißenHans sehr willkommen . Sie meinten '

, das sei ja dann ein sehrplausibler Grund , diese .Industrie „ ach Mexiko zu ver -
fruchten und dort unter amerikanischer Assistenz neu erblühen zulassen . Auf einem Bankett der Emigranten hielt der amerikanischeVertreter des französischen Komitees in Mexiko, Jaques Pezek, eineRede , in der er die Pläne des Weißen Hauses gut hieß und auf dasWohl der gemeinsamen Interessen anstieß . . Pezet wiederholte dann
noch einmal die Grunde für die Nebersiedlungspläne . Er machte
sich dabei Worte zu eigen , die während der Unterredung Girauds»im Weißen Haus gefallen waren . Er sprach vou der Krisis im uord -

Anzahl von Maschinen verloren gegangen sind ) sind offenbar bei denin Quebec versammelten Militärs nicht ohne Wirkung geblieben .Reuter verbreitet die Meldung aus Quebec, daß die dort versammel -
ten Mitglieder des britisch -amerikaiiischen Oberkommaudos auf das
entschiedenste der Ansicht entgegentreten , daß der Krieg auf deutschemBoden durch den Luftterror eutsck)iedeu werden könne.

Emsturzgesabr sur die Mauern mit Leonardos ..Abendmahl"
Einzelheiten über »ie Schäden in Mailand - Der Dom und die Skala schwer setrossen

Mailand , 20 . Aug . Die Schäden an Kulturdenkmälern, die durchdie letzten britisch - nordamerikamschcn Luftangriffe in Mailand ent -
standen , lassen sich jetzt genauer übersehen . Tie berühmte italieni -
sche Oper , die Mailänder Scala wnrde von Spreng - und Brand -
bomben getroffen . Der - Saal ist völlig ausgebrannt , während die
Bühne mir durch rechtzeitiges Herunterlassen des Eisernen Vor -
Hangs gerettet werden konnte . Auch Leonardo da Vincis Abendmahl
>oar iu,Mesahr . Das jilofter Santa Mari « dclla Grazie , in dessen
Refektorium Leonardo da Vinci die Szene der zwölf Apostel aufeine der Mauern malte , erhielt mehrere Spreng - uud Brandbom -
bentresfer . Die Kuppel der Kirche des Klosters , die von dem be -
rühmten Bramante stammt , der auch die Pläne für St . Peter inRom schuf , weist heute große Risse auf uud droht einzustürzen . Das
Refektorium selbst wurde sehr stark beschädigt. Dank der ausgestapel -
ten Sandsäcke ist das Meisterwerk da Vincis durch die Splitter uicht
deschädigt worden , andererseits war die Sprengwirkung der ein -

schlagenden Boniben jedoch derart , daß für die Mauern auch wei -terhin Einsturzgefahr besteht. Es ist vorläufig noch fraglich , ob das
Meisterwerk da Vincis alle Auswirkungen der britisch- nordamerika -
nischen Bomben übersteht . Schwere Schäden weist auch der inweißem Marmor erbaute D o m , die bedeutendste katholische Käthe -drale Italiens , auf . Die Barock-Fassade , ein Werk Pellegriuo Tibal -dis , wnrde von direkten nnd indirekten Treffern stark mitgenommen .Bomben schlugen ferner hinter dem Hochaltar in das Schiff der
Kathedrale ein . Der Altar selbst wurde durch Feuer vollständig zer -
stört . Neben vielen anderen Mailänder Kirchen, darunter auch derältesten der Stadt , die zugleich cme der ältesten Kirchen Italiens ist ,der ans dem 9 . Jahrhundert stammenden Basilika San Ambrosia ,wurden auch der Palast des Erzbischoss sowie der königliche Palast ,ferner die katholische Universität getroffen und teilweife erneutfchwer beschädigt.
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Tagesbefehl Obergnwvenfüdrer SchevmannS an die SA.Der vom Führer mit der Führung der Geschäfte deS Stabschef «der SA - beauftragte Obergruppenführer Wilhelm Schepmannhat , wie die NSK . meldet , den nachstehenden Tagesbefehl an die SA .erlassen : .
Männer der € » . !

Der Führer hat mich mit der Führung der Geschäfte de» Stabs -chefs der SA . beauftragt .
Im schwersten Ringen unsere » Volkes um seine äußere Freiheitübernehme ich, vom Vertrauen des Führers berufen , Eure Führungund grüße alle meine Kameraden an der Front upd in der Heimat .Unsere Aufgabe ist , als Rationalsozialisten in unwandelbarer Treueund selbstloser Hingabe dem Führer zu dienen . Unser Kampf , unserEinsatz und unsere Arbeit sind aus ein Ziel ausgerichtet : dendeutschen Sieg !

Heil dem Führer ! «

afrikanischen Wirtschaftsleben , von dem Personalmangel und vonder Zwecklosigkeit, die Rohstoffe von Amerika nach Nordafrika zuschaffen. Zum Schluß brachte er ein Hoch auf den verstorbenenMarschall Lyautey aus , der die Industrie in Nordafrika geschaffenhabe und wahrscheinlich jetzt mit Wohlwollen auf die Erben herab -blicke , weil sie in dieser schweren Zeit einen praktischen Ausweg ge»funden hätten , sein Werk i» Meriko fortzusetzen und zu neuem Glanzzu führen . In Mexiko ist man natürlich begeistert von dieseramerikanischen Idee . Man ahnt noch nicht, daß sie ein Danaer -geschenk ist.

Mexiko , der Ersatz für den PazifikTie Presse kommentiert die enge Zusammenarbeit mit den USA .in langen Beiträgen , die an Schwulst nichts zu wünschen übriglassen und in denen zum Ausdruck gebracht wird , daß die Tage derAusbeutung für immer vorbei seien. Sie ergeht sich in den Betrach -tungen über die große Zukunft , die Meriko jetzt bevorstehe , und teiltmit , daß bereits eine Jndust »iekommission gegründet worden sei, diedie Aufgabe habe , mit Hilfe amerikanischer Berater und Ingenieureden Aufbau anzukurbeln . Man scheint in Mexiko nicht zu bemerken ,daß damit die endgültige Versklavung des mexikanischen Volkes be -gönnen hat und daß es sich mit Haut und Haaren dem amerika -nischen Großkapital verschrieb , als es auf selten Roosevelts in denKrieg eintrat . Die amerikanische Presse betrachtet die ganze Ange -legenheit mit sehr nüchternen Augen und sieht in der „engen " Zu -sammenarbeit mit Mexiko eine große Möglichkeit , das verloreneTerran im Pazifik zu ersetzen. Es kommt
'

in den amerikanischenArtikeln klar zum Ausdruck , daß die USA . in Mexiko nichts weitersehen als eine Kolonie , die mit allen Mitteln ausgebeutetwerden muß . Sie wollen dort Stahl und Gummi , Zement , Zucker,Alkohol und Papier erzeugen . Mexiko muß helfen , die USA . zu ver -sorgen , heißt es in den Betrachtungen . Um dieses Ziel zu erreichen ,ist es aber , so kann man lesen , notwendig , daß Mexiko den ge -samten Aufbau amerikanischen Fachleuten über -läßt , einschließlich des Transportwesens . Das heißt mit anderenWorten , daß Mex'lko sein Land , Volk und die Bodenschätze bedingungs -los an die USA . ausliefert .
Zusammentreffender MWenlen Paraguays und BoliviensGenf , 20. Aug . Der paraguayanische und der bolivianische Staats -Präsident werden sich, wie UP . meldet , demnächst im Gran Chacotressen und über den Wirtschaftsaustausch zwischen beiden Länderndurch die Chacozone verhandeln . Auch der Bau einer Oelleitungüber den Chaco nach dem Paraguaysluß , die den Abtransport vonbolivianischem Oel ermöglichen soll , steht zur Beratung .

Selbstmord im mexikanischen ParlamentBuenos Aires , 20 . Aug . Zu einem dramatischen Zwischenfallkam es im mexikanischen Kongreß , als die Eingabe von GabrieleMeixeiro für die neue Parlamentsperiode vom Tagesordnungsaus «schuß zurückgewiesen wurde . Meixeiro zog daraufhin seinen Re-volver und erschoß sich vor der mit Zuschauern überfüllten Tribüne ^Die Demonstration Meixeiros bedeutet einen Protest gegen das Bor »haben der mexikanischen Revolutionspartei , die von den unabhäng !«gen Kandidaten beschuldigt wird , die kürzlichen Wahlen zu ihrenGunsten „umgebogen " zu haben . Der politische Zwist in Mexikohatte infolge der Haltung der Revolutionspartei in der legtenZeit immer schärfere Formen angenommen. Die unabhängigenKandidaten hatten gedroht , bis zum äußersten zu gehen , um ihreRechte auszunutzen . Der Zwischenfall Meixeiro dürfte daher einpolitisches Nachspiel haben , dessen Folgen noch nicht zu über -sehen find.

Kampfansage an ten Washingtoner SenatBern , 20. Aug . Die „Newyork Times " empfiehlt , so meldetReuter , in einem Leitartikel die sofortige Ergreifung von Maß -
'

nahmen zur Aufhebung der verfassungsmäßigen Bestimmungen ,durch die es einer Minderheit des Senats möglich ist , die Ratisizie -rung internationaler Verträge zu verhindern . Nach den herrschendenBestimmungen muß die Ratifizierung von mindestens zwei Dritteldes Senats angenommen werden .
Bereits Ivo« Pariser Gaststätten strafweise geschlossenParis , 20. Aug . Weitere 24 Pariser Restaurants sind für dieDauer von einem bis zu vier Monaten geschlossen worden , weil siedie Vorschriften über die Verteilung der Lebensmittel nichl beachtethaben . Die Gesamtzahl der Pariser Gaststätten , die bis jetzt vonderartigen Maßnahmen betroffen worden ist, beträgt etwa 1000.

3ranö Diplomaten von den Briten verhastet
Sofia , 20. Aug . Die iranischen Diplomaten in den neutralenLändern sind, soweit sie nach dem Iran zurückberufen wurden , beiihrem Eintreffen in Teheran von den britischen Behörden interniertworden . Man wirft ihnen unfreundliches Verhalten gegen die Okku-pationsbehörden des Iran und Begegnungen mit verdächtigen Per -sonen vor .

Studenten Ziffer sprunghaft erhöhtBerlin , 20. Aug . Während bei Kriegsausbruch im Sommer -femester 1939 rund 55 000 Studenten und Studentinnen an dendeutschen Hochschulen gezählt wurden , waren im letzten Semesterrund 80 (XXI Studierende eingeschrieben . Im Kriege wurden nebenden siebenundfünfzig alten Hochschulen des Reiches noch vier Hoch-schulen in Danzig , Posen und Straßburg eröffnet . Die Gründungeiner weiteren Hochschule in Linz ist geplant .

Arbeit unter dem Bombenterror
Ueberall bieten die Volksgenossen In den luftbedrohten Gebieten nn -«rschütterlich und tapfer dem Terror die Stirn . Hinter allen Hilssmaß .nahmen steht die zielbewußte uiid entschlossene Kraft der Partei . Amdem Sektor des Betriebs - und Arbeitslebens sind die Organisationender Deutschen ArbeitSsrout und ihre Miinner , die dafür sorgen daßdie Produktton nirgends ins Stocken kommt . An dem Beispiel derWestgaue wird im „Arbeitertum " liber diesen DAF . -Eimatz im ein «zelnen berichtet . Wir die Betriebsführer in den betroffenen Gebietenergeben sich in noch gröberem Maße als bisher Fürsorgepflichten fürihre Gefolgschaften . Wenn der Betrieb selbst einen Total,chaden erlit -ten bat , muß Klarheit dariiber geschaffen werden , was die Gefolgschaft, u tun hat . Betriebsabteilungen , die arbeitsfähig sind , laufen weiter .Tie ' Übrigen Gefolgschaften werden init Aufrauniungsarbeiten befchäs-tigt Eine wichtige Ausgab « der Betriebe ist . Arbeitstrupps für Auf »r -iumungZarbeiten aus den Reiben der Gefolgschaftsmttglteder zubilden . Immer mehr wird den Betriebssahrern auch die Aufgabe , u-fallen , die Schassenden , deren Namilienangevörige verschickt stnd . zu ver -vfleaen und im weitesten Maße *u betreuen . Sorge um die Ver -pfleauna der zurückbleibenden Männer muß im Vordergrund allerUeberlegungen stehen . Durch die völlige Nnsschövwng der 8eiswnas -

frtVifiiitfit focfteficnbcr SScrffücöctt können bic ©cfoTflfcftoftSntttflUcoCT588 * » lein - WA mittelÄfic mit warmer Verpflegung versorgt

Roofevelts Schein -Sozialismus aufs Eis gelegt
Die New Seal -Gefellschaften treten in Liquidation - Milliarden nutzlos verpulvert

Bd . Lissabon, 20. Aug . Unter dem Druck der KriegSverhältnisse
sieht sich das Weiße Haus gezwungen , eine Säule nach der anderenaus der New -Deal -Gesetzgebung herauszubrechen , die fast ein Jahr -
zehnt lang dem nordamerikanischen Volk als soziale Heilslehre an -
gepriesen wurde . So kam der Tod stillschweigend zu der am meisten
bekämpften Agentur , die der New Deal geschaffen hat , nämlich zurWorks projects administration , deren Büros im September ihreTore schließen. Ihre Angestellten sind jetzt dabei , die mikrogefilmtenAkten in 135 Stahlkassetten zu verpacken, um sie der Nachwelt zuerhalten , die Wpa wurde im Mai >193ü errichtet , als die USA . neun
Millionen Arbeitslose zählten , und verwirtschaftete insgesamt über
zehn Milliarden Dollar in Arbeitsbeschaffungsaufgaben . Ebenso sang-
und klanglos ist der National resources planning board unter Lei»
tung von Frederic Adrian Delano , eines Onkels des USA . -
Präsidenten , nach fast zehnjährigem Bestehen begraben worden .Der National resources planning board hatte unter anderem einen
„amerikanischen Beveridgeplan " ausgearbeitet , der zwar dem Kon-
greß in Washington vorgelegt wurde , später aber lautlos in der
Versenkung verschwand . Als ein weiterer Schritt im Abbau des
New Deal muß die Auflösung der National youth administration
gewertet werden , die unter dem besonderen Patronat von Frau
Roosevelt stand . Statt der beantragten 43 Millionen Dollar
Budgetgelder erhielt die „Nya " vom Kongreß nur drei Millionen
Dollar zugebilligt mit dem Auftrag , bis zum 3J . Dezember des

Jahres sich aufzulösen . Die National youth administration hat seit
1935 nach einem Bericht der „Time " 646 Millionen Dollar für die
Erziehung von Jugendlichen ausgegeben . Auch daS Office of war
Information , das Washingtoner Kriegsinformationsamt , ist in seinen
Ausgaben stark beschränkt worden . Statt der beantragten neun
Millionen Dollar für Jnlandspropaganda erhielt das „Owi " lediglich
2 % Millionen Dollar vom Kongreß zugestanden . Für Propaganda «
fchriften , Plakate , Filme und Zweigbüros wurden keine neuen Gelder
bewilligt , so daß an 48 Zweibüros des „Owi " in den einzelnen
USA .-Staaten geschlossen und über 700 Angestellte entlassen werden
mußten . ! Mit der schrittweisen Auflösung der/zahlreichen New-Deal -
Büros , die die Roofeveltagitation dem USA . - Volk ein Jahrzehnt
lang als die organisatorischen Grundlagen einer amerikanischen
Sozialpolitik größten Stiles hinstellte , ist auch rein äußerlich kund-
getan , daß die staatssozialistischen Reformversuche
RooseveltS völlig gescheitert sind .

Maifky verabschiedet sich in London
Bern , 20. Aug . Wie in sowjetrussischen Kreisen Londons erklärt

und auch von »Daily Worker " bestätigt wurde , wird der zum Vize-
kommissar für Auswärtiges ernannte frühere Botschafter Maifky
nach London zurückkehren , um dem König sein Abschiedsschreiben zu
überreichen und seinen Nachfolger Guselp in London einzuführen .

Selkrleg zwischen Netten und Rorbamerikanern
Die englische Wirtschaftspolitik in Mexiko torpediert - Wieder ein alter Markt verloren

Bd . Lissabon, 20. Aug . Die Briten haben in diesem Krieg schon
mehrfach erfahren müssen , daß die Dankees bei ihrer Stützpunktpolitikvor allein auch danach trachten , sich näher an die großen Oelreservateder Welt heranzuarbeiten . Im Nahen Osten haben sie in dieser
Beziehung bereits beträchtliche Erfolge errungen , denn starke Aktien -
berge der Anglo -Jranian Company und anderer führender britischer
Oelgesellschaften sind infolge der finanziellen Nöte der Briten in die
Tresore der Wallstreet gewandert . Daß die Nordamerikaner aber
auch in Mexiko danach trachten , den britischen Einfluß völlig zu
beseitigen , geht aus einem Artikel der „Financial News " hervor , der
sich in geradezu beschwörendem Ton an die britische Regierungweiidet , die englischen Oelinteressen in Mexiko gegen die Nordameri -
kaner zu verteidigen . Die Ursache zu dem Warnruf der „FinancialNews " bildet der von der mexikanischen Regierung über die Lageder mexikanischen Oelindustrie verfaßte Bericht des Generaldirektors
der „Petroleos Mexicanos "

, also der amtlichen Handelsorganisationder mexikanischen Regierung . In der Londoner City , so schreibt
„Financial News " zu dieser Frage , begegnet man in zunehmendem
Maße den Amerikanern mit Mißtrauen , da die mexikanische Regie -
rung trotz der 1938 durchgeführten Enteignung es den anglo -ameri -
kanischen Oelinteressen ermöglicht , ihre stark darunter leidende Oel -
industrie wieder aufzubauen und sich die gegenwärtig günstige Lage
zunutze zu machen .

Deshalb dringt man in Citykreisen in die britische Regierung ,
sich in diese Oelverhältnisse einzumischen , denn nach den jüngsten
Plänen sei es beabsichtigt, Mexikos Oelproduktion so zu heben, daß

sie in jeder Weise auf gleichem Fuß mit der fortgeschrittenen Oel «
Produktion der Welt zustehen komme. Um den Amerikanern in - ihrer
eigensüchtigen Wirtschaftspolitik gegenüber den lateinamerikanischen
Ländern den Wind aus den Segeln zu nehmen , befürwortet man in
der City die Schaffung eines britisch -amerikanischen Ausschusses zur
Vereinheitlichung der anglo - amerikanischen Wirtschaftspolitik in Sud -
amerika .

In einem Korrespondentenbericht der „Financial News " heißt eZ
weiter , in den Jahren nach der Enteignung der britisch -amerika -
nischen Oelgesellschaften in Mexikao sei es der mexikanischen Regie «
rung vollkommen unmöglich gewesen, ihre Oelproduktion weiter zu
entwickeln . Man sei sogar in große wirtschaftliche Schwierigkeiten
geraten . Das gäbe der jetzt veröffentlichte mexikanische Regierungs -
bericht auch zu. Unter diesen Umständen seien jedoch auS seinen engen
Bindungen mit Washington gegenwärtig sehr beträchtliche Vorteile
entstanden , denn , wie in dem Bericht gesagt wird , inzwischen habe
man die Schwierigkeiten , das zum weiteren Betrieb der Oelindustrie
erforderliche Material zu beschaffen, in Zusammenarbeit mit den .
USA . behoben . Diese hätten Mexiko Lieferungsprioritäten in großem
Umfange eingeräumt . Die Amerikaner unterstützen also die mexika-
nische Oelindustrie bei der Anlage neuer Fabrikationen und allem ,
was zur Errichtung neuer Raffinerien erforderlich sei, in denen dann
hochwertige Brennstoffe hergestellt werden . .Man habe sogar in Salina
Cruz neue Anlagen für die Belieferunig der Flotte im Pazifik
geschaffen.

Der italienische Mehrmachtsbericht
Rom , 20 . Aug . Der italienische Wehrmachtbericht vom Donner ?-

tag lautet : In der Schlacht um Sizilien , in der mit so viel Hart -
näckigkeit von italienischen und deutschen Divisionen gekämpft wurde ,
haben sich besonders die Marine und die Luftwaffe ausgezeichnet , die
sich ebenso im Kampf selbst als in der schwierigen Phase der Evaku -
ierung der Insel hervortaten .

Der Hafen von Biserta wurde von deutschen Flugzeugen mit
Bomben belegt wobei ein Frachtschiff von 3000 BRT . versenkt und
25 Schiffe mit einer Gesamttonnage von 100 000 BRT . beschädigt
wurden . Unsere Torpedoflugzeuge griffen in der Höhe von Biserta
einen Geleitzug an und torpedierten im Gebiet von Kap Passero
ein Handelsschiff . Unsere Jagdflieger schössen in Lustkämpsen fünf
Spitfire ab . Zwei weitere feindliche Maschinen wurden von deutschen
Jägern zum Absturz gebracht . Bon diesen Operationen kehrten drei
unserer Flugzeuge nicht zurück.

Der Feind unternahm Angriffe auf Ortschaften in den Provinzen
Reggio di Calabria , Neapel und Cagliari . Durch Flakfeuer wurde
ein Flugzeug zerstört , das in der Nähe von Santo Antioco ins Meer
stürzte .

Französischer Emlgrantengeneral aus Sizilien gesallen
Saloniki , 20. Aug . Bei den Operationen auf Sizilien ist, wie

am Donnerstag bekannt wurde , der Kommandeur des 19 . Armee -
korps , der französische Emigrantengeneral Louis Marie Költz ,
gefallen .

Britische Militärmiffion in Washington
Stockholm , 20. Aug . Eine britische Militärmission unter Führung

des Generalmajors JorS Lethbridge traf , wie Reuter meldet , in
Washington ein , um eine engere Zusammenarbeit Großbritanniens
und der USA . im Kampf gegen Japan herzustellen .

Präsidenten -Sohn als Mötder
Madrid , 20 . Aug . Der Sohn des früheren mexikanischen Präsi -

denten Ortiz Rubio wurde wegen Ermordung des Gouverneurs deS
Staates Mexiko im März dieses JahreS jetzt zu 14 Jahren Gefängnis
verurteilt .

2? Parteien treten morgen in Australien an
Bangkok , 20. Aug . Die australischen Parteien haben am Don -

nerstag alle Wahlvorbereitungen abgeschlossen. Fast 4' / , Millionen' Wähler sollen am Samstag zur Urne schreiten , um darüber zu
entscheiden , ob die bisherige Labourregierung am Ruder bleiben solloder nicht . Die politische Aktivität hat alle Rekorde geschlagen.

j Die Gefolgschaften bei Total - oder Teilschäden' Werkküchen und Zernverpflegungsoenossenschasten
werden . Auch Fernverpflegungsgenoffeufchaften bie -teil solche Möglichkeiten . Die Gauwaltuna Düsseldorf hat beifpiels -weise durch Materiallieferungen die Errichtung neuer Fernverpfle -
guugsgenossenschasten gefördert . Für Engpässe in der Verpsleaung wer -den auch DA5 . - Feldkückienwagen abgegeben . Für die probt -
sorische Unterbringung von fremdländischen Arbeitskräften werden imEinzelfall große Einzel -Schlafzelte mit BeleaungSmöglichkeiten von120 bis 240 Personen abgegeben . In Gemeinschaft mit der Hitler -
Jugend wird die DAF . fiir männliche Jugendliche , deren Eltern außer -kalb des Gaues untergebracht sind , Jugendwohnheime crrich-ten . Es wird erwartet , daß die im Handwerk und Einzelhandel tätigenJugendlichen auch in den Familien ihrer Lebrherrc » oder bei Ge-
folgfchaftSmitgltedern Aufnahme finde » . Die Gauwaltuna Düsseldorfbat ferner die Betnebsführer angewiesen , tn den Betrieben Gelegen -
helt zum Waschen und Flicken der Kleidung zu geben .

Aufhebung der Deutschen Dienstpost Lotkrinyen
Da Im Gebiet Lothringen die unverzögerte und gesicherte BeHand -

lung von Sendungen der deutschen Behörden , Verwaltungsorgane und
Parteidienststellen im allgemeinen Postdienst sichergestellt ist , bestebtdort für die Aufrechterhaltung der Deutschen Dienstpost kein Bedürfnismehr . Diese wird daher mit Ablauf des Monats August 1943 aufgehoben .

Mehr als 27 Partelen find aufgetreten mit dem Ergebnis , daß für
die 75 Sitze des australischen Parlaments insgesamt 246 Kandidaten
aufgestellt wurden . Das Wahlergebnis wird acht bis zehn Tage auf
sich

'
warten lassen , da die Stimmen der Soldaten , die eingezogen

find — schätzungsweise % Millionen — nicht früher eingeholt
werden können .

Argentinien schließt Kommunisten von Einwanderung aus
Buenos Aires , 20. Aug . Das Oberste argentinische Bunde ».

Bericht bestätigte eine Anordnung , wonach Kommunisten von der
Einwanderung ausgeschlossen stnd. »

Ein 45jähr !ger Spanier wollte nach Argentinien einwandern , was
ihm jedoch abgeschlagen wurde . Er erhob daraus Klage beim Bun -
desgericht , das jedoch die Absage bestätigte mit der Begründung , daß
sich der betreffende Spanier in seinem Heimatland als Kommunist
betätigt habe . Der Kommunismus sei eine zersetzende Ideologie ; die
Regierung müsse deshalb darüber wachen, daß die Sicherheit des
Staates nicht gefährdet werde .

Schwerster Kampf in der Geschichte Kroatiens
Agram , 20. Aug . Nach einer Rede des Poglavnik , in der alle

Kroaten angefordert werden , an der Verteidigung mitzuarbeiten ,
veröffentlicht die kroatische Presse täglich Artikel , m denen daraus
hingewiesen wird , daß Kroatien heute die schwersten Kämpfe seiner .
Geschichte zu bestehen habe und daher ein Zusammenschluß aller
Kroaten notwendig sei. Der kroatische Staat sei die einzige Sicherheit
der Zukunft des kroatischen Volkes und jedes einzelnen Kroaten .

„Einzelne können "
, schreibt die Zeitung „Nova Hrvatska "

, „ver -
schieden? Ansichten und Standpunkte in gewissen Fragen vertreten ,
doch in einem , nämlich der Verteidigung der wiedergewonnenen
kroatischen Selbständigkeit , müssen alle Kroaten einig sein und nie -
mand darf die schicksalsschweren Ereignisse mit gekreuzten Händen
abwarten ."

Kulturelle Rundschau
Die Uraufführung von Hermann Heinz OrtnerS neuer Komödie

„Himmeltau " findet End « September am Akademietbeater Wien , Volks «
theater München und an den Städt . Schauspielen Zoppot statt .Eugen gelber , der frühere Jndendant , wurde von IntendantPaul Rose al » Regisseur für seine Berliner Bühnen verpflichtet .

Jakob Schaffner , dessen Schauspiel „Das kleine Weltgericht " amDeutschen Nationaltheater Osnabrück uraufgeführt wurde , hat auch seinneues Drama ,,DaS Köntgsopfer " dem Deutschen Nationaltheater Osna -
brück" zur alleinigen Uraufführung überlassen .

Fritz Wolf - Ferrari , früher am Stadttheater Halle , wurde ali
Oberspiellciter der Oper an das Landestheater Salzburg verpflichtet .Karl Köhler vom Stadttheater Dortmund wurde von GauleiterGreiser als Operndirektor an das RcickSgautbeater Posen berufen .Nach ZNiäHngem Wirken al ? Intendant und musikalischer Oberletterdes Städtischen Overnhaufes Hannover ist jetzt GeneralmusikdirektorProfessor Rudolf Kraffelt in den Ruhestand getreten .Sechzig der besten Bücher der Weltliteratur werden im Auftrage deS
türkischen Unterrichtsministeriums ins Türkische übersetzt . Die deutscheLiteratur ist mit 19 Hauptwerken vertreten , darunter Schiller , Goethe ,Kleist , Hölderlin , Hebbel , Nietzsche und Leibniz . ES ist beabsichtigt ,die Bücher zum Teil zum zwanzigsten Jahrestag der Republik EndeOktober vorzulegen .

Balzacs Romanfigur „Vautrin " wurde von Pierre Benoit von derAcadsmie Francaife und Marc -Gilbert Sanvalon als Drehbuch ver -
wendet . Den „Pautrin " wird Michel Simon spielen .Grethe Weiser beginnt am I . September ein mehrmonatigesGastspiel im Kabarett der Komiker in Berlin . Sie spielt die Haupt¬rolle in einer neuen Revue von Jo Hanns Röster , Texte von H . F .Beckmann . „Wenn 'S dem Esel wohl wird ".

Intendant Paul Verhoeven beginnt die neue Spielzeit im Thea -
ter Unier den Linden In Berlin mit dem Stück „Tinten -Spritzer " von
Johannes von Svallart und im Schiffbanerdammtheater mit dem Schau -
spiel „Ueber allen Zauber Liebe ", einer freien Neuschöpfung nachCalderon .

Heidelberg kann tn der kommenden Svielzeit auf neun JahrzehnteStädtischer Theaterpflege zurückblicken. Beethoven ? .Mdelio " eröffnetdi
^ ^ ubiliwmsspielzett . Im Schauspiel folgt Schillers „Kabale und
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Bub oder Mädchen
- rJPSr* ® un f$ ' das Geschlecht des noch ungeborenen Kindes voraus
K S §"

c .
n

r
6? ' $ mo!)I f° alt wie die Menschheit . Auch die

Wissenichaft hat sich schon früh mit dem Problem der Geschlechter-vorheyage beschäftigt . In einem dreitausend Jahre alten Papyruslesen wir , daß schon die Aegypter Methoden kannten , das Geschlechtdes ungeborenen Kindes zu erkennen . Aus der Wirkung der Aus -
scheidungen schwangerer Frauen auf keimfähige Gersten - und Weizen -korner schlössen sie auf das Geschlecht des Kindes . Ob diese Methodeimmer sicher war , ist nicht mitüberliesert ; wir wissen heute , dafj diemoderne wissenschaftliche Forschung sich schon icit Jahren bemüht ,die bei iedem Kinde neu austretende Frage nach dem Geschlechtbefriedigend zu beantworten . Es gelang tatsächlich — wie ProfessorDr . O . H a e m p e l (Wien ) berichten kann —, anfänglich mit wech -
felndem , neuerdings mit außerordentlich gutem Erfolg , die erwünsch -ten Vorausbestimmungen zu machen.

Hormone bei Mutter und Kind
Seit langem weiß man , daß im Blut der Frau ständig Keim -

drüsenhormone kreisen, die in der Zeit der Schwangerschaft in solchemUebermaß erzeugt werden , daß der Körper sie in reichen Mengenausscheidet . Man hat sich dann überlegt , daß auch im Körper des
ungeborenen Kindes , wie in jedem lebenden Organismus , Hormone
erzeugt werden und daß diese kindlichen Hormone im Wirkstoff -
Haushalt der Mutter erscheinen müssen. Wenn diese Theorie stimmte ,käme alles darauf an , eine Methode zu finden , mit der man diese
Unterschiede im mütterlichen Hormonhaushalt genau feststellen kann ,um damit dann das Geschlecht des Kindes im voraus zu bestimmen .
Haempel kam nun auf den Gedanken , Kaninchen und Mäuse , die als
Versuchsobjekte hier versagten , durch kleine Fischchen, die sogenannten
Bitterlinge , zu ersetzen. Die Männchen dieser Fischart haben die
Eigentümlichkeit , zur Paarung ein herrliches , in allen Farben schil -
lerndes Hochzeitskleid anzulegen . Haben sie im allgemeinen einen
grauen Rücken und silberweiß grüngebänderte Seiten , so leuchtet ihr

cp Reue Methobe der Seschlechtsbestlmnilmg
♦ / 90 von lü4 voraussagen trafen ein
Schuppenkleid In der Laichzeit in allen Regenbogenfarben , ein Mittel ,
sich beim Weibchen bemerkbar zu machen . Das Weibchen behält auch
in der Laichzeit sein einfaches graues Kleid . Es hat jedoch eine
andere Eigentümlichkeit . Es wächst ihm eine ungefähr vier Zenti -
meter lange Legeröhre , mit der es die Eier in die Kiemen einer
Maler - oder Teichmuschel legt . Diese Veränderungen an den Bitter -
lingen haben ihre Ursache in einer verstärkten Hormonerzeugung
während der Laichzeit . Haempel baute nun seine Versuchs auf der
Tatsache auf , daß die Bitterlinge nicht nur auf Wirkstoffe ihrer Art ,
sondern auch aus fremde Keimdrüsenhormone ähnlich antworten .

Ein merkwürdiger Versuch
Es wurde eine große Anzahl gesunder ausgewachsener Bitterlinge

ausgewählt und ihnen menschliche Keimdrüsenhormone . eingespritzt ,und zwar den Männchen männliche , den Weibchen weibliche Wirk -
stoffe . Nach weniger Stunden schon machte sich an einzelnen Versuchs -
tieren eine Wirkung bemerkbar . Das Aussehen des Bitterling -
Männchens begann sich zu ändern, es schillerte bald in voller Hoch -
zeitspracht , beim Weibchen jedoch verlängerte sich die Legeröhre . Nun
wurden die Versuche mit Extrakten aus den Ausscheidungen werden -
der Mütter durchgeführt . Das Ergebnis war das erwartete . Zogder Bitterling sein Hochzeitkleid an und die Legeröhre der Weibchenblieb kurz, so wurde das Kind ein Knabe . Wurde das erwartete
Kind ein München , so veränderte der männliche Bitterling sein
schmuckloses Alltagsgewand nicht, während sich die .Legeröhre der
Weibchen erheblich verlängerte , manchmal um zwei Zentimeter . Im
Institut Haempels wurden auf diese Weise die Ausscheidungen von
104 schwangeren Frauen untersucht . 90 Voraussagen trafenein . Die Fehler waren wahrscheinlich dadurch zustande gekommen ,daß auch dann Voraussagen gemacht wurden , wenn ein Teil der
Fische zugrunde ging . Die Methode ist also schon jetzt überraschend
genau .

Uns cillev Welt
Er fährte Napoleon in Gefangenschaft

Danzig . Der Altsitzer Friedrich Amenda aus Milkwitz, Kreis
Neidenburg , konnte seinen 95 . Geburtstag feiern . Der Jubilar , der
noch sehr rege ist, machte als Schwarzer Husar (Danzig - Lan ^ fuhr )
den Krieg 1870/71 mit . Er gehörte damals der Eskorte an , die den
Kaiser Napoleon in die Gefangenschaft führte . Noch heute erzählt
der Jubilar gern von jenen Erlebnissen. In seinen Erzählungen
wiederholen sich auch oft die Namen Mackensen und Hindenburg , die
der Veteran selbst kennengelernt hat .

Die Juwelen des Don Miguel
Lissabon. Der letzte Akt eines Prozesses, der über 80 Jahre

dauerte , ist nunmehr in der Direktion der Bank von Portugal zum
Abschluß gekommen , indem die Juwelen des Don Miguel , des letzten
absoluten Monarchen von Portugal , den Vertretern von 60 heute
noch lebenden Erben ausgehändigt wurden . Die Juwelen , deren
Wert auf 900 000 Scudi geschätzt wird , waren vom portugiesischen
Staat für sich beansprucht worden . Ein Rechtsanspruch in letzter
Instanz hat jedoch vor kurzem entschieden, daß sie den persönlichen
Erben des Herrschers zuzusprechen seien. Einige Objekte von hohem
geschichtlichen und künstlerischen Wert kaufte der portugiesische
Staat für seine nationalen Sammlungen an , darunter auch das
„ goldene Vließ ".

Ein Fahrrad, das von selber lauft ,
Stockholm. Ein ^Werkmeister in Göteborg hat ein Fahrrad er-

funben , das von selber läuft . Dieses Patent wird folgendermaßen
erklärt : Durch eine Druck- oder Zugvorrichtung am Sattel wird ein
Getriebe am Hinterrad in Gang gesetzt , welches das Rad zum Vor »
wärtsrollen bringt . Diese Antriebskraft ist so abgepaßt , daß da ?
Fahrrad auf ebener Straße praktisch von selbst .läuft . Nach Aus -
sagen des Erfinders genügt die Bewegung , die durch die Uneben -
Helten der Straßen hervorgerufen wird und das dadurch verursachte
Federn vollkommen zum Antrieb seines Rades . .

Giacomo wollte eine Frau und erhielt alte Schuhe
Mailand . Wenn man um die Hand eines jungen Mädchens an-

hält , soll man keine zerrissenen Schuhe tragen . Giacomo T . war
seine? Zeichens Kunstmaler und besuchte, nachdem er infolge einer
Dienstbeschädigung aus dem Wehrdienst entlassen worden war , die
Akademie . Giacomo war arm wie eine Kirchenmaus , aber nichts -
dcstoweniger unsterblich verlieft in die blonde Sylvia , die Unglück-
seligerweise einer sehr wohlhabenden Familie entstammt , was sie
nicht hinderte , Giacomos Liebe von ganzem Herzen zu erwidern .
Und da die Beiden nie Gelegenheit hatten , sich zu sehen, kam das
junge Mädchen auf den Einfall , Giacomo zu veranlassen , er möge ,
sich als Dekorationsmaler in ihrem Elternhause melden . Dort I

solle nämlich ein Zimmer ausgemalt werden . Sylvia ; Vater war
entzückt, einen Dekorationsmaler gefunden zu haben , und Giacomo
entledigte sich der ihm übertragenen Aufgabe mit großem Geschick.Er wurde von der Familie überaus freundlich behandelt , tauschte
manchen heimlichen Kuß mit Sylvia , aber schließlich rückte der Tag ,da die Arbeit beendet war und eine Entscheidung herbeigeführtwerden mußte , immer näher . . Am Ende nahm sich Giacomo ein
Herz und bat Sylvias Vater um eine Unterredung unter vier
Augen . Aber als er dann dem Hausherrn gegenübersaß in seinem
dürftigen Anzug — er hatte für feine Arbeit den schlechtesten ge-
wählt — da verließ ihn der Mut . Wie konnte er es wagen , in
dieser Aufmachung in einem so vornehmen Hause einen Heirats -
antrag vom Stapel zu lassen ? Er redet herum , spricht über das
Wetter , ergeht sich in Gemeinplätzen und findet nicht den Weg
zum rechten Thema . Sylvias Vater deutet diese Verlegenheir
falsch . „Ich weiß schon, worauf Sie hinauswollen , junger Freund ",
sagt er . „ Sie brauchen sich Ihrer Armut nicht zu schämen. Sie
haben mir einen großen Dienst geleistet , und sollen daher auch einen
angemessenen Geldbetrag erhalten . Und ich habe mir erlaubt , ein
Paket mit Kleidern und Schuhen für Sie zurecht zu machen , die
Sie sicherlich in der heutigen Zeit , da derlei Dinge so schwer zu
beschaffen sind, gut gebrauchen können" . Damit überreichte der
Hausherr Giacomo einen Briefumschlag mit Geld und das Kleider -
palet , und die Unterredung war beendet . Rotglühend vor Scham
und vor Wut über seine eigene Feigheit ging Giacomo von bannen ,und im nahegelegenen Park warf er, als er feine Situation nocheinmal überdachte , zornig das Kleiderpaket hinter einen Busch. Das
wurde von einem Polizisten beobachtet, der den verdächtigen jungenMann sofort festnahm . Erst nach Klärung des Sachverhaltes wurde
Giacomo entlassen . Wie er es jetzt anfangen will , das geliebte Mäd -
chen zu erringen , wird nicht berichtet .

Nur mit den Ehemännern ins Kaffee!
Den Haag. Der Bürgermeister von Leiden hat angeordnet, daß

verheiratete Frauen nach 6 Uhr abends nur in Begleitung ihrer
Ehemänner Restaurants und sonstige Lokale besuchen dürfen . Ihm
erschien diese Maßnahme als erforderlich , weil mehrere Frauen , deren
Männer in Deutschland arbeiten , ihre Kinder im Stich ließen und
sich stundenlang in EafSs aufhielten .

Operativer Eingriff durch Spargelgericht erübrigt
Kopenhagen. Im Krankenhaus von Kolding ist ein sechs Monate

altes Kind , welches eine mit Anstecknadel versehene Hutkaraffe ge-
schluckt hatte , dadurch gerettet worden , daß man ihm in bestimmten
Zeitabständen weichgekochten Spargel einverleibte . Nach vier Tagen
größter Spannung wurde der gefährliche Fremdkörper , gänzlich in
Spargelfasern eingewickelt, von dem Kinde auf natürlichem Wege
ohne Beschwerden ausgeschieden .

Auch in einem anderen Falle hat sich die Erkenntnis der Ver «
wendbarkeit des Spargels zur Umhüllung spitzer Gegenstände , di«
versehentlich in den Magendarmkanal geraten find, glänzend be-
währt . Ein junges Mädchen hatte einen 3 Ztm . langen äußerst
spitzen Spiegelglassplitter verschluckt , der durch Röntgenaufnahme
nirgends nachgewiesen werden konnte . Die verordnete Spargelkurerwies sich auch hier als Lebensretter , denn vier Tage später kam
das mörderische Glasstück, einem Garnknäuel ähnlich und ganz in
Spargelfafern gehüllt , wieder zum Vorschein.

Juwelen in der Aschentonne
Brüssel. In Brüssel warf eine Frau , einen alten Schwamm -

beutet in die Aschentonne . Erst später als die Aschentonne bereit ?
geleert war , erinnerte sie sich , daß sie in dem Beutel Juwelen im,Werte von ISO 000 Bsr . aufbewahrt hatte . Bisher war es nicht
möglich , der Frau den Schmuck zurückzugeben.

Ueberlandomnibus von Güterzug mitgeschleift
Paris . An einem Bahnübergang in der Nähe von Laon wurdeein Ueberlandomnibus von einem Güterzug erfaßt und über 100Meter geschleift. Der Kraftwagen wurde völlig zertrümmert . Vonden 35 Reisenden wurden sechs getötet und zwanzig zum Teil lebens -

gefährlich verletzt .

Japanische Soldaten in der Tigerhöhle
Tokio. Ein merkwürdiges Erlebnis hatten einige japanischeSoldaten , als sie sich vor dem Maschinengewehr eines aus Kummingim nördlichen Burma kommenden feindlichen Fliegerverbandes in

einer Höhle in Sicherheit bringen wollten . Kaum hatten sie nämlichden schützenden Raum betreten , da tönte ihnen aus dem Dunkel ein
grollendes Gebrüll entgegen , so daß sie überstürzt wieder ins Freieeilten . Sie waren in die Höhle eines großen Tigers und seiner Brut
geraten . Das gereizte Muttertier hatte sich sofort wütend auf die
Soldaten geworfen und mehrere gepackt und verletzt. Erst nach
furchtbarem Kampfe konnte das Raubtier erlegt werden .

Geraubte Münzensammlung von der Polizei gefunden
Barcelona . Eine wertvolle Münzen - und ikonographifche Samm »

lung aus der Römerzeit , die im Jahre 1936 einer Barcelonaer
Familie geraubt worden war , konnte den Eigentümern jetzt durchdie Polizei zurückerstattet werden . Es handelt sich bei den Münzen
um Goldstücke aus verschiedenen Epochen , die einen Wert von zweiMillionen Peseten haben , ferner um griechische Münzen im Werte
von 400 000 Peseten und um eine ikonographifche Serie aus der
teit

der römischen Kaiser im Werte von 650 000 Peseten . Die
ammlung gehörte zu den besten Europas und war seit langem ir

Familienbesitz .

Denk jetzt im Sommer
schon an denWfnf @?!

n
W Versteckte
IOe ,,Kohlenklauereien " I
Bei vielen Rauchrohren ist der Anschluß an
den Schornstein durch eine Rosette verdeckt ,
unter der sich nur zu oft undichte Stellen ver-
bergen . Und dort strömt dann ständig un¬
bemerkt Falschluft ein , der Schornstein zieht
schlecht , das Feuer brennt träge , und wert¬
volle Kohlen werden verschwendet ) Mit etwas
Lehm oder Schamottebrei lassen sich die un¬
dichten Stellen leicht verschmieren ! Denken
wir dann noch daran , daß die Schornstein¬
reinigungstüren im Keller und auf dem Boden
stets sorgfältig geschlossen sind, so hat „Kohlen*
klau " wieder einmal das Nachsehen , und wir
haben mehr Wärme im Winter I

Wer jetzt sich etwas Mühe macht ,
im Winter über diesen ^ ^ lachtl

Lebenskeime aus dem Kosmos
Von Alwin Dreßler

Nach amerikanischen Meldungen fiel am 2 . Februar 1939 in der
Nähe von San Franzisco ein Meteorit nieder , dessen Bruchstück auf
einer Wiese aufgefunden wurde . Man fand darin außer Nickel,
Eisen und Stickstoff auch mikroskopisch kleinste Lebewesen, wie sie
ähnlich auch auf unserer Erde vorkommen . Diese winzigen Tierchen
hatten eine ovale Form und waren mit vibrierenden Härchen aus -
gestattet . Im übrigen glichen sie einer auf der Erde vorkommenden
Mikrobenart , die in der Wissenschaft den Namen „Spiralla vubra "
führt . Djxfer Fund kann als Beweis dafür angesehen werden , daß
auch außerhalb unserer Erdkugel Lebewesen niederster Art existieren .

Zwar wissen wir , daß das gesamte irdische Leben sich aus den
primitivsten Anfängen herans entwickelt haben muß , aber noch im -
mer blieb - die Frage offen, aus was diese allerersten , niedrigsten
Lebensregungen entstanden sind und woher sie stammen ! Alle diese
Fragen berührenden Forschungen führten den Beweis , daß alles Le-
bende in der Natur aus vorher dagewesenen Keimen hervorgeht , die
von gleichartigen Eltern erzeugt sind , oder daß die Fortpflanzung
in den niedersten Stufen auf Teilung bereits vorhandener lebender
Körper beruht . Allein noch niemals ist es gelungen , einen Fall von
Urzeugutig aus toter Materie festzustellen. Wir müssen daher an -
nehmen , daß für den ersten Anfang des Lebens auf Erden entwick-
lungsfähige Keime vorhanden gewesen sind . - Woher sind dies«
gekommen ? . , ,Der schwedische Forscher Arrhenius kam zu der Ueberzeugung ,
daß die Entstehung der ersten Organismen auf Erden , wie auch
auf anderen Weltkörpern , auf allerwinzigste Keime und Sporen zu-
rückzuführen sei, also von Lebenskeimen , die von anderen Weltkör -
pern ausgehend , durch den Strahlungsdruck der Sterne zur Erde
gelangten , hier günstige Lebensbedingungen vorfanden und sich all -
mählich weiterentwickelten . Er berechnete, daß winzige Stoffteilchen
von etwa 1/100 Millimeter Größe unter dein Einfluß des Licht-
druckes von der Sonne abgestoßen werden ; größere Körper dagegen ,
bei denen die Schwerkraft den Lichtdruck überwiegt , werden » a,ige -
zogen . Mit dieser Vorstellung verband Arrhenius die Auffassung ,
daß die Sonne , die zur Zeit der Fleckentätigkeit besonders viel Ma -
terial aussendet , die Trägerin solcher Keime ist.

Aber nicht die Sonne allein , sondern auch alle anderen Fixsterne
geben ständig ungeheure Mengen Energie , je nach ihrer Masse und
Temperatur in bestimmten Grenzen schwankend, ab . Diese Druck-
Wirkung kann (nach Arrhenius ) bis zur vierzigfachen Schwerewir¬

kung ansteigen . Nur so ist es begreiflich , baß solche mikroskopischkleinen Teilchen mit der Geschwindigkeit des Lichtes in den Welt -
räum hinwegfliegen . Der Haushalt eines jeden Sternes stellt dem-
nach ein ständiges Kommen und Gehen von Stoffteilchen (Materie )dar .

"
Nimmt man diese Theorie von der Ausbreitung des Lebens durchden Kosmos als glaubwürdig hin , so mutz erwartet werden , daß das

Leben im ganzen Universum einheitlich ist und daß es außer auf der
Erde auch noch auf anderen Sternen Leben gibt , sofern die Be-
dingungen (Temperatur , Beleuchtung , Atmosphäre usw.) eine Ent -
Wicklung von Organismen gestatten . Arrhenius hat dieses auch ohneweiteres angenommen , indem er sagte : „Ueberall im Kosmos istLeben , und überall ist es das gleiche!"

Es fanden sich Gegner , mit der Behauptung , daß eine Keimüber -
tragung von Stern zu Stern nicht möglich sei. Die Weltkörper seien
zu weit entfernt , auch würden die

'
Lebenskeime bei der tiefen Welt -

raumtemperatur nicht keimfähig bleiben . Aber alle diese Einwände
konnten widerlegt werden . Man fand im Staube unserer Atmo -
fphäre derartige Keime in unzähliger Menge vor . Die mikroskopi-
schen Untersuchungen erbrachten den Nachweis , daß unsere Atmo -
sphäre von allen möglichen Trümmerresten kleinster Stoffteilchen
(Kieseln , Wurzelfüßlern , Pilzsporen , Eiern von Kleintieren und
Bakterien ) erfüllt ist und auch winzige Bruchstücke fremder Weltkör -
per und Teilchen des Meteorstaubes enthält , der ständig in großer
Menge aus dem Himmelsraum auf die Erde niederrieselt . Diese
Tatsache zwingt zu der Annahme , daß auch die anderen Welten ,falls sie eine Gashülle besitzen , solche Staubmassen mit sich führen ,die in den höchsten Atmosphärenschichten durch den Strahlungsdruck
erfaßt und mit Lichtgeschwindigkeit in den Weltraum verschlepptwerden .

Selbst wenn solche Keimtransporte unter Umständen Jahrtau -
sende benötigen , so ist die Entwicklungsfähigkeit der Lebenskeime
dadurch noch keineswegs gefährdet ; denn die Widerstandsfähigkeit
solcher Keime und ihre Lebensdauer ist durch Untersuchungen als
geradezu unglaublich festgestellt worden . Man hat Samenkeime ,nachdem sie monatelang in hoher Temperatur getrocknet waren , in
luftleere Glasröhrchen eingeschlossen und sie wochenlang in flüssigerLuft bei minus 190 Grad Celsius aufbewahrt , ohne daß sie ihre
Keimfähigkeit einbüßten . Eine ganze Reihe ähnlicher Versuche, diebei höchsten und niedrigsten Temperaturen ausgeführt wurden , zeig-
ten dieselben Ergebnisse . Nimmt man ferner eine verhältnismäßige
Beeinflussung der Geschwindigkeit des Lebenslaufes entsprechend der
absoluten Temperatur an , so läßt sich die Lebensdauer dieser klein-
sten Keime sormal - mathematisch aus Tausende von Jahren aus -

Lustige Worte bekannter Männer
Professor Piccard , der weltbekannte Stratosphärenforscher , soll,wie alle Professoren , überaus zerstreut sein. Eines Tages folgte er

der Einladung seines Freundes , der ein Landhaus besitzt, und führ
einige Tage zu ihm .

Professor Piccard kam mit einer schweren Erkältung an . Er
hustete und nieste ununterbrochen . Auf Befragen erklärte er feinen
Gastgebern , daß er sich diese Erkältung auf der Bahnfahrt geholt
habe .

„Das Fenster jies Abteils , in dem ich fuhr, " erklärte der Pro »
fessor, „war nämlich zerbrochen und der Wind pfiff mir direkt ins
Gesicht . .

„Da hätten Se aber doch den Platz mit jemand , der gegen Wind
und Kälte nicht so empfindlich ist wie Sie , tausche können ", ent -
gegnete sein Bekannter .

„Das war einfach unmöglich, " meinte der Professor , „wie sollte
ich denn den Platz tauschen , wo ich doch ganz allein im Abteil fuhr ? "

Der bekannte Arzt Prosseor B . wurde in den ersten Jahren seiner
ärztlichen Tätigkeit von einem Kollegen gefragt , wie feine Praxis
gehe.

„Oh , ich kann mich nicht beklagen, " meinte der Mediziner , . meine
Patienten wachsen von Tag zu Tag . "

„Haben Sie wirklich so viele Patienten ? " fragte der Bekannteweiter . ,
„Nein — aber ich bin Finderarzt !" kam die Antwort zurück.

dehnen , also auf einen Zeitraum , den sie unter dem Einfluß , de»
Lichtdruckes brauchen würden , um von uns zum nächsten Sonnen -
reich zu gelangen , oder umgekehrt . '

Arrhenius hat die Lehre von den kosmischen Keimen unter gleich-
zeitiger Annahme der Ewigkeit des Lebens weiter ausgebaut . Nachseiner Meinung irren Lebenskeime in dem Raum des Weltalls um -
her , treffen die Plpneten und besiedeln sie, wenn es hier BedinguN »
gen des Lebens gibt . Diese Weltbesamungs -Theorie gilt heute fürdie beste Lösung des Rätsels vom Ursprung des Lebens auf ErdenUnsere heutige Vorstellung gipfelt auf der Annahme , daß Materieund Leben von jeher das Universum erfüllt haben und in dauernder
Umwandlung und Veränderung bei . äußerst langsamem Verlaufihren Schauplatz wechseln.

Wo Ifgang Goch einaktige Komiidie „ Xanthippe ' wurde vonDirektor Smolny zur Urc >ufsührung fllr die Leipziger Städtischen Biili -neu erworben . ' w H
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<Hachsommedichec 9ia (fdn "flatz
In diesen hochsommerlichen Tagen mache ich jeden Tag trotzaller Hitze einen Umweg auf dem Wege von und zum Arbeitsplatz ,einen Umweg über den Haydn -Platz . Nicht , daß etwa die vornehme

Ruhe und Schönheit seiner Anlagen mich so lockte — das erreichter bei meiner knapp bemessenen Zeit höchstens zur Zeit der Rot -
dornblüte , wenn der hellrote ' Kranz seiner kleinen blühenden Allee
die tiefer liegende Grünanlage umgibt , wie eine wunderbar gar -
inerte Schüssel muß der stille Platz dann aussehen , so aus der
Flieger - Perspektive . —

Nein , heute lockt mich nicht seine stille, vornehme Schönheit , im
Gegenteil , heute ziehen mich Gekreisch, heller Kinderjubel und herz-

«hastes Lachen heran . Die Jugend der umliegenden Wohnviertel
hat hier höchst eigenmächtig in dem großen , steingefaßten Wasser-
decken ihr Privat -Freibad eröffnet ! Schmale , braungebrannte , flinke
Körperchen , wohl an die 3t» oder 40, flitzen wie die Cidechslein
hin und her , winzige , bunte Badehöschen leuchten in allen Farben .
Auf dem Rasen und den beschnittenen Sträuchern liegen , sorgsam
ausgebreitet , helle rosa und lichtblaue Kleidchen wie große Blumen -
tupfen im grünen Grund . Da sitzt eine kleine 4jährige Dame im
vollendeten Strandkostüm , in ein^m süßen mille - sleures -Luftanzugund großem Strandhut beinebaumelnd am Rande des Wasser-
beckens , während die „ Großen " — ganze 7 bis 8 Lenze mögen sie
zählen — im oberen Becken eine wilde Wasserbombenschlacht ent -
fesseln. Wieviel Anmut nnd Kraft liegt doch schon über diesem
frohen Wasserspiel der Kleinsten ! Ich laufe Gefahr , zu spät zum
Dienst zu kommen , und ich beneide ein wenig die Muttis , die
strümpfestopfend auf den Bänken der Anlage sitzen und dieses
hübsche Spiel der gesunden Lebensfreude genießen können .

Wir Karlsruher wissen genau : Kinder und Brunnen gehören
zusammen ! Wo immer die vielen Wasser unserer brunnenreichenStadt spielen , sei es im springenden Silberstrahl , im leisen Plät -
schern eines verträumten Brunnens auf den Plätzen unserer Stadt
oder im steingefaßten , stillen Wasserbecken unserer Gärten und
Parks , immer sammelt sich die kleine Schar an ihrem Rand , tau -
chen spielende Händchen in die kühle Flut , fahren kleine Schiffleinund tobt auch mal der Uebermut , nie aber sah man sie so sicherund so ganz von einem Wasser Besitz ergreifen wie hier im großenBecken am Haydn -Platz in diesen sonnendurchglühten Hochsommer -
tagen !

Man kann wirklich darüber zu spät zum Dienst kommen ! x.
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AUS KARLSRUHE
Willi Klein f

Der badische Leichtathletik -Gaufachwart Willi Klein - Karls -
ruhe ist nach langer Krankheit gestorben . Mit ihm ist ein Pionierdes Leichtathletiksportes , der besonders in der Einführung der Deut -
schen Vereinsmeisterschaften für ganz Deutschland richtunggebend
tätig war , von uns gegangen . Im Karlsruher Fußballverein übte
er den Fußballsport und die Leichtathletik aktiv aus . Bald war er
in der Führung der badischen Leichtathletik vertreten , die er organi -
sierte und in einem Verband zusammenfaßte . Nach Gründung des
Süddeutsche » Fußballverbandes üb.ernahm er den Posten des Leicht-
athletik -Verbandssportwartes . Nach der Machtergreifung finden wir
Willi Klein wieder als den Gaufachwart des Sportgaues Baden ,
dessen Posten er bis zu seinem Tode mit größter Umsicht verwaltete .
Besonders »die Einführung der Berbandskämpfe von Baden gegen
Elsaß , Westmark , Hessen-Nassau und Württemberg waren sein Ver -
dienst . Er war es auch, der als erster in Deutschland die Deutschen
Vereinsmeisterschaften und in diesem Jahr die Fernwettkämpfe ein -
führte . Wenn Baden zahlreiche deutsche Meistr und sogar Olympia¬
sieger stellte, so war dies seine Arbeit , die auch nicht erlahmte , nach-
dem ihn bereits eine schwere Krankheit erfaßte . Der deutsche Sport
wird seinem bewährten Mitarbeiter einen dauernden Ehrenplatz in
seiner Geschichte einräumen . L . Sch .

Achtung Fahrraömaröer !
In letzter ' Zeit werden ausfallend viele Fahrräder gestohlen . Da

die Fahrräder meistens unabgeschlossen oft stundenlang ausgestellt
werden , wird den Dieben das Stehlen leicht gemacht . Niemand sollte
deshalb sein Fahrrad unabgeschlossen oder unbeaufsichtigt stehen
lassen. Außerdem sollte jeder Radfahrer die Fabrikmarke - und
Nummer seines Fahrrades wissen, damit sie bei vorkommendem
Diebstahl der Kriminalpolizei angegeben werden können .

Reich erfetzt Feuerfchutzmittelbehandlun?
Zur wirksameren Abwehr von Brandschäden an Häusern bei

feindlichen Fliegerangriffen war von den maßgebenden Stellen kürz-
lich angeordnet worden , daß nach einem bestimmten Plan , zunächstin den besonders bedrohten Bezirken , aus Reichskosten die Hol^-
konstruktionen der Dachgeschosse mit feuerfesten Mitteln imprägniertwerden . Ein Teil der Häuser war aber schon bisher aus diese Weise

gegen Brandschäden geschützt . Das Reich will auch hier nachträglich
die Kosten übernehmen . Ein ergänzender Erlaß des ReichsministerZ
der Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe , der im Ein -
vernehmen mit dem Reichsinnenminister ergangen ist, stellt dies
klar . Er ermächtigt die Polizeibehörden , in den Fällen , in denen
Eigentümer oder Besitzer von Gebäuden des Selbstschutzes oder de«
erweiterten Selbstschutzes, in der Masse der Fälle also von Wohn -
Häusern , eine zweckmäßige Behandlung brandgefährdeter tzolzbauteile
mit Feuerschutzmitteln ohne polizeiliche Anordnung durchgeführt
haben , eine entsprechende Bescheinigung zu erteilen . Darin wird
bestätigt werden , daß die Feuerschutzmittelbehandlung aus Luftschutz»
gründen notwendig war und über die allgemeine Pflicht zu luftschutz-
mäßigem Verhalten hinausgeht , also nach den bestehenden Be¬
stimmungen entschädigt wird . In den Orten , in denen die
Imprägnierung polizeilich angeordnet worden ist, können die Eigen -
tümer oder Besitzer von Gebäuden , die diesen Feuerschutz bereits auf
eigene Kosten angebracht haben , sich mit der Polizei wegen der Ent -
schädigungsbescheinigung in Verbindung setzen.

Jetzt Fanggürtel um Obstbäume anlegen
Jetzt ist es Zeit , daß um die Obstbäume die Jnsektensang «

gürtel angelegt werden . Mit ihnen fängt man die Obstmade »,die die Aepfel wurmstichig machen , vor allem die Apfelblütenstecher ,die in diesem Jahr unsere Aepselbäume so stark heimgesucht haben .
Zur Herstellung ' der Fanggürtel benutzt man am einfachsten

gewöhnliche Wellpappe von alten WellpappkartonZ . Diese Well-
pappe schneidet man in etwa 10 bis 15 Ztm . breite Streifen und
bindet sie in etwa Brusthöhe um die Stämme , so daß die glatte
Seite der Pappe nach außen zeigt , während die Rippen auf der
Rinde aufliegen .

Raupenleim wird jetzt nicht auf die Gürtel gestrichen. Ist nicht
genügend Wellpappe aufzutreiben , so kann man sich auch mit
Seilen behelfen , die man lose aus Heu oder Stroh dreht . Diese
werden , ebenfalls in Brusthöhe , in zwei bis drei Touren um die
Stämme der Obstbäume gelegt und dann festgeknotet.

In diese Gürtel verkriecht sich in den nächsten Wochen das
Ungeziefer . Sie müssen bis Ende Oktober liegen bleiben und
werden dann abgenommen und mit dem in ihnen sitzenden Un-
geziefer verbrannt .

Kulüx notiert - schnell gelesen
Goldene Hochzeit. Der frühere langjährige Schriftsetzer und

Korrektor in der „Badischen Presse "
, Josef Ganter , Hirschslraße 7,feiert am Sonntag , den 22 . August , mit seiner Gattin das Fest der

goldenen Hochzeit. Dem langjährigen Mitarbeiter entbieten auch wir
unsere herzlichen Glückwünsche. Der Oberbürgermeister hat den
Eheleuten uiiter Uebersendung einer Ehrengabe herzliche Glück-
wünsche übermittelt .

Sein 25jähriges Arbeitsjubiläum begeht heute Josef Frankals Verladearbeiter bei der Firma Junker n . Ruh AG . Der Ar -
beitsjubilar wurde nach langen Jahren unermüdlicher , treuer Pflicht -
eifüllung durch Betriebsführer und Arbeitskameraden geehrt .Wir gratulieren ! Seinen 75. Geburtstag kann morgen AdolfW a t t e r , Schützenstraße 14 , feiern . Watter ist ein alter Wißmann -
Kämpfer , der den Aufstand in Deutsch-Ostafrika mitmachte .

Für die Hinterbliebenen von Stalingradkämpfern sind bei der
Stadthauptkasse weitere Spenden eingegangen . Der Oberbürger -

Sonderabteile 2. und 3. Klasse für Schwerkriegsbeschädigte
sowie Mutter und Kind

In einem in der Nähe des Gepäckwagens laufenden Wagen derv - und Eilzüge hat die Deutsche Reichsbahn bekanntlich besondereAbteile 3. Klasse für Schwerkriegsbeschädigte sowie für Mutter undKind eingerichtet . Auf vielfachen Wunsch wird künftig auch ein be -
sondere ? Abteil 2. Klasse für Schwerkriegsbeschädigte mit Berechtigung
zur Benutzung der 2. Wagenklasse und ein Abteil 2 . Klasse für Mutterund Kind vorgesehen . Die Wagen werden äußerlich durch besondere
Aufsteckschilder auf cen Richtungsschilder » gekennzeichnet. Die Aus -
steckschilder tragen das ' Zeichen der NSKOV . sowie das der NSV .

In diesen Sonderabteilen , ebenso wie in den übrigen in den
Zügen eingerichteten Sonderabteilen , dürfen die freien Plätze , die
von den zur Benutzung dieser Abteile berechtigten Reisenden nichtin Anspruch genommen werden , von unberechtigten Reisenden nicht
eigenmächtig belegt werden . Die Zuweisung dieser freien Plätze anandere Reisende erfolgt in jedem Fall durch das Zugbegleitpersonal ,

und zwar mit dem ausdrücklichen Borbehalt , daß die Plätze wieder
geräumt werden müssen, wenn bevorrechtigte Reisende , wie Kriegs -
beschädigte, Mütter mit kleinen Kindern usw ., die Plätze beanspruchen .

Auf diese Bestimmung wird nochmals eindringlich hingewiesen ,da leider immer wieder beobachtet werden muß , daß Reisende diesePlätze eigenmächtig besetzen und sich sträuben , sie für berechtigte Per -
sonen freizumachen . Das Zugbegleitpersonal ist angewiesen , künstigmit aller Bestimmtheit gegen solche Reisende einzuschreiten und sienach Namensfeststellung zur bahnpolizeili chen Bestrafung zu melden .

Was bringt dei Rundfunk ?
Samstag . Reichsprogramm : 11 .00—11 .30 Eine halbe Stundebei Ludwig Siede . 12 .35—12 .-15 Der Bericht zur Lage . 14 .15— 15 .00„ Melodien am laufenden Band ". 15.00—18.00 Bunter Samstag - Nach-mittag . 18.30—19.00 Ter Zeitfpiegel . 19.15— 19 .30 Aroniberiitite . 20 .20bis 21 .30 Musik zur gute » Laune . 21 .30—22 .00 Vertraute Klänge ausOper und Operette . 22.30—24 .00 Wochenausklang mit dem DeutschenTanz - und Unterhaltungsorchester u . a . — Deutschlands - » der :17.10— 18.30 Serenaden - Musik : Mozart , Beethoven , Brahms , Griegu . a . 20 .15—20 .40 Kleines Konzert . 20 .40—22 .00 Bavreuther Festspiele :Wagners „Meistersinger ". 3. Akt <Schusterstube ) , Leitung : WilhelmFurtwängler .

meister hat den Spendern den Dank hierfür ausgesprochen . Weitere
Spenden für diesen Zweck können bei der Stadthauptkasse eingezahlt
werden .

Gastkonzert einer flämischen Unterhaltungskapelle . Die NSG .
„Kraft durch Freude " betreut die flämischen Arbeiter am Sonntag ,den 22. August , 19 Uhr , im „Friedrichshof " mit einem Unter «
Haltungskonzert der Kapelle Lu - Carrin „Melodie und Rhythmus ".
Der Veranstaltung können auch deutsche Volksgenossen beiwohnen .

Achtet auf die Augen ! Nicht selten ist der Verlust des Augen -
lichtes deshalb zu beklagen , weil bei Luftangriffen Glassplit -
t e r ins Auge gelangen , was jedoch bei entsprechenden Vorsicht?-
maßnahmen vermieden werden kann . Auf dem Weg zum Luftschutz-
räum soll man mit dem Gesicht von der Fensterseite abgewendet
gehen . Empfehlenswert ist, die Glassenster in den Luftschutzräumen
und auch in den Kellertüren mit einem Tuch oder mit dicker Pappe
abznschützen. ^

Sonntag wieder Stadtgartenkonzert . Die NSG . „Kraft durch
Freude " ladet musikliebende Volksgenosse» zn dem ' am kommenden
Sonntag im Stadtgarten um 16 Uhr stattfindende » großen Konzert
ein . Das Programm bestreitet der Kreismusikzug der NSDAP , unter
Leitung seines Dirigenten Leopold Falkenberg .

Führung durch das Karlsruher Aquarium (Eintritt 20 Pfg .) am
Sonntag , 22 . August . Treffpunkt : 10 Uhr Rüppurrerstraße 29. Ein¬
gang Luisenstraße . Leitung : Hauptlehrer Fessenmaier .

Siidftern — BsB . Mühlburg . Am kommenden Sonntag , IS Uhr ,
findet auf dem Südsternplatz beim Wasserwerk eine Begegnung zwi-
schen Südstern — VfB . Mühlburg statt .

LeichtaHletikkämpse auf dem Postsportplatz . Am Sonntag , den
22. Augusts findet um 14 Uhr auf dem Postsportplatz (hinter dem
Hauptbahnhof ) ein Klubkamps der Postsportgemeinschaft gegen den
Turnerbund Bruchsal statt .

Durlacher Notizen
Morgen Samstag , um 21 Uhr , spricht in Durlach -Aue in der

„ Blume " der bekannte Partei -Redner Pg . Müßle auS Ettlingenin einer öffentlichen Versammlung .

(Franck ' iche Veriagshandlung , Stuttgart )
PepiS Hand wehrt ab . „Nix Walzer . Diesmal schaut's brenzligaus , bös brenzlig ." — „Geh ' . . . bist heut schlecht ausg ' legt ." —

„Grund genug dazu ." — „Red ' net so orakelhaft ." Basso ergreift ein
Glas und hält es Pepi entgegen . „Rein mit dem Wodka und raus
mit der Sprach ' !" — „Geh' mir mit dem G'söss. Muß meine » Kops
ohnehin z

' sammenhalten . Außerdem bitt ' i gehorsamst als Kaiserlich
Russischer Hosorchester- Sekretär um respektvollere Umgangsformen . "— „Jessas , den Pepi hat 's ! Dem Pepi ist der Hofball zu Kopf
gestiegen . Kaiserlicher Hofmusik-Sekretär heißt er sich !"

Lachen hüpft durch die Reihen , einige drängen sich mit ihren
Gläsern an Pepi heran . „Gratuliere , Herr Kaiserlicher Rät !" —
„Ergebenster Diener , Eexzellenz !" — Basso lacht , daß es ihn nur
so schüttelt . Er hebt sein Glas und brüllt : „Es lebe Pepi , die
Exzellenz !" — Pepi verbeugt sich würdevoll gegen Basso . „Unter -
tänigste » Dank , Herr Kaiserlich Russischer Hof-Kontrabassist ." —
Basso blickt plötzlich ernst . „Was heißt dös ? Jetzt sag' endlich , was
es gibt !"

Pepi nimmt Basso am Arm uud führt ihn zu einer Ecke. „Darfst
mich frotzeln , so viel du magst , aber was i dir setzt sag

'
, dös ist

ernst genug , und i denk, du wirst verstehen , warum mir 's net zum
Lachen ist . Weißt , was auf dem Spiel steht ? Der Schani ! Herz
und de» Kopf hat er in Petersburg verloren . Hierbleiben will er ,
Kaiserlicher Hofmusikdirektor werden ." — „Und wieder a Absag
kriegen !" — „ Grad net ! Einen Antrag hat er , von selber san 's
kommen und haben ihn verruckt gmacht . A horrendes Geld wollen 's
ihm hinlegen und a Ehr damit machen , daß der berühmte Johann
Strauß in Petersburg lebt . " — „ Geh !" — „Glaubst 's net ? Da, "
Pepis Hand fährt in die Seitentgsche und zieht den Vertrag hervor ,
„dös läßt der Schani herumfahren wie ein beliebiges Fetzerl Papier .
Hätt i 's net zu mir genommen , wären schon längst lauter Noten
dransg ' schmiert . Aber , solang i den Vertrag Hab , haben wir den
Schani noch in der Hand , meinst net ?"

„Ja mei , Pepi , was wird dann aus uns , wann der Schani
hierbleiben will ? " — „Hast noch net kapiert ? Hofmusiker wirst , mit
Rubelgage , doppelt soviel wie bisher . Spielst in Petersburg den
seinen Mann ." — „Sei stad . Denk net dran . Sind eh schon z

'lang
in dem Eisbeutel . Und mei Franerl in Wien ? Meine Buben , ja ,
was wär denn dös für a Leben ! Raa , net um die fünffache Gage . "

— „ So !" Pepi setzt eine strenge Miene an . „Dann willst du alsodem Herrn Kaiserlich Russischen Hofmusikdirektor untreu werden ?"
— „Untreu ? I bittfcheen , wer wird hier untreu ? Hat der Schaniuns nach Petersburg gebracht , um uns hier festzueisen? Net amal
gewußt haben wir , wohin die Reis ' geht !" — „Aber die Schand fürWien , wenn wir ohne den Schani nach Wien zurückkommen ! Dös
darf net sein. " — „Naa , dös darf freilich net sein. Und 's wird
net sein , wann wir alle zusammenhalten und sagen : Lieber Schani ,wir san Wiener und gehören nach Wien , grad so gut wie du auch."

Pepi atmet auf . „ So . . . dös Hab ich von dir hören wollen .
Z 'sammenhalten , darum dreht sich

's . Wann bloß die süaße G 'schichtnet wär ! Die Tatjana , dös Zuckergoscherl mit den . sanften Reh -
äugen . Wann i da bloß an Strich durchmachen könnt !" — „ Meinst
wirklich , daß der Schani hängen bleibt ? " — „Dafür wird die Mama
schon sorgen !"

„Was habt 's für Heimlichkeiten ?" ruft eine Stimme vom Tisch
herüber . — Pepi flüstert : „Wir müssen die Lent auf unsere Seiten
bringen ."

Basso macht keine großen Umstände . Plötzlich steht er am Tischund platzt heraus : „Wir haben über den Pepi gelacht , aber 's istnet zum Lachen . Der Pepi könnt Kaiserlich Russischer Hofmusik-
Sekretär werden wie wir Hofmusiker , wann uns Wien net lieber
wär . Denn darum dreht sich

's : der Schani möcht in Petersburgbleiben , als Hofmusikdirektor und wir . . seine Hand fährt in
einem Kreis über die Köpfe . . . „sind herzlich eingeladen , ihm dabei
Gesellschaft zu leisten ."

Die Stimmen schwirren durcheinander , Blicke fragen einander ,manche staunen ungläubig .
Bassos Hand gebietet Ruhe , eine höhnische Rede folgt dieser ener -

zischen Bewegung . „Warum net ? An dem Teeg '
sösf hier hat ein

echter Wiener seine wahre Freude , und die Newa is bloß deshalb
zugesrorn , damit man nach Herzenslust darauf Schlittschuh , laufenkann . Unsere Fraueu sind in Wien , aber dös macht nix ! Die Kinder
werden von selber groß , die Hauptsach is , daß sie da san . Wir haben
unsre Schuldigkeit getan , was aus ihnen wird , dös kümmert uns
net !" — „Jetzt sei stad , Basso ! Was is Ernst an dem G'

schwätz ?" —
Basso deutet auf Pepi : „Fragt den da . . . Pepi , also sag

's ihnen !"
Pepi nickt und seufzt : „Hätt 's euch gestern schon sagen sollen,aber , i Hab gedacht , i sag

's erst nach dem Konzert . Der Schani hatmi beauftragt festzustellen, wer willens ist , als Mitglied der Kaiserlich
Russischen Hofkapelle in Petersburg zu bleiben . Bei doppelter Gagein Rubeln ."

„I net !" schreit der erste Cellist, „i ganz g
'wiß net !" — Ein

paar Hände winken ab : „Net um die zehnfache Gage ."

„Wie lang sollen wir in Petersburg bleiben ? " will der Bratschist
wissen. Pepi dreht die Augen zum Himmel . „Dös weiß der liebe
Gott allein . "

Poldi , der Geiger , lächelt versonnen vor sich hin . Basso? Finger
stößt ihn aus seiner Träumerei : „Und du ?" — „I ? Und wann der
Kaiser von Rußland selber zu mir käm, dann würd i bloß sagen :
Wann Majestät ein Wiener wären , würden 's verstehen , warum i
nein sag !" — „Bravo , bravo ! " Poldis Wort geht reihum . — „Imein , dös müßt der Schani dem Kaiser von Rußland sagen !" belfertder Hornist mit rotem Kopf und streckt den Brustkasten heraus .
„Oder is der Schani ka Wiener ? I bin freilich bloß a simpler
Hornist , aber wann i mir mal a Solowort erlaub , dann möcht i
bloß bemerken , der Schani sollt so was von sich aus gar net tun ,der gehört nach Wien und nirgends anders hin !"

„Bravo , Gründlinger , das war amal a gescheits Solo ! Recht
hast, nach Wien gehört der Schani . K. k. Hofballmnsikditektor mußer werden , und dafür müssen wir sorgen !" schreit Basso . „Und jetzt
stimmen wir ab . Wer bleibt in Petersburg ? " Basso blickt gespanntüber die Köpfe .

Niemand meldet sich.
Basso nickt zufrieden . Pepi atmet laut und glücklich auf .
„Gut . Dann heißt die Parole ? " Wie auf der Bühne setzt der

ganze Chor ein : „Heim nach Wien !"

Schani macht Sorgen über Sorgen
Ganz Petersburg flüstert von Strauß . Kaiserlicher Hofmuflk-

direktor , eine Russin wird er heiraten und in Petersburg leben .
>̂ Man ist stolz wie auf einen Sieg .

Carola hört auf der Probe in der Kaiserlichen Oper davon . Der
Schani will heiraten ? Sie kann kaum erwarten , der Freundin die
Neuigkeit zu erzählen . Sic ist nicht mehr bös auf den „Fiedelbogen ".Das Haus war am ersten Abend ihres Auftretens nicht leer , wenn
auch das Kaiserpaar und die maßgebende Gesellschaft fehlten . Aber
heute werden sie ihr Beifall spenden , und Leo Dimitroff wird nachder Oper mit ihr soupieren . Ein sehr junger Offizier , der ihr seine
Bewunderung mit bezaubernder Eleganz zu Füßen legt .

„Liebling !" ruft sie und kommt in das Zimmer gestürzt , Sdn
tauch

frischen Schnees verbreitend , die Wangen gerötet von derält » „Dieses Petersburg ! Ein blutjunger Tscherkesse rutscht mir
aus den Knien nach . Seine Exzellenz der Herr Generalintendant
hat meine Koloratur ein Weltwunder genannt , heute abend singe ichvor Zar und Zarin samt dem ganzen Hofstaat , und unser guterSchani will mit seinen ewigen Liebeleien Schluß machen ! Was sagstdu dazu ? "

tSortletzung folgt l)
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leiiyeiujuiuuicii sauiu gueuci , bub otn svttierireuzirager zum Elternhaus brachte . (er )
)eftringen : Hier ereignete sich bei den Erntearbelten ein Unfall .
Metzgereibedarfshänoler Emil Schuh , der sich neben seinem

Zum Abschluß »er Woche »er fchaffen »en Augen»
Die „28o che der schaffenden Jugend " wurde in B aden

und Elsaß zu einem wirklichen Erfolg . Die Zusammenarbeit
zwischen Hitler -Jugend und Deutscher Arbeitsfront bewährte sich aufdas beste . Die geschickte organisatorische Lenkung der gesamten Appelleund Veranstaltungen , die in den Händen d»r Betriebsjugendwalterund Kreisjugendabteilungen der Deutschen Arbeitsfront lag , ermSg -
lichte es , daß fast alle Jugendlichen erfaßt und angesprochen wurden .
Auch die Spieleinheiten der Hitler -Jugend vollbrachten eine große
Leistung . Einsatz auf Einsatz brachten die vielen großen und kleineren
Veranstaltungen für sie mit sich , aber überall waren sie mit der
gleichen Freude am Werk, um den schaffenden Kameraden und
Kameradinnen in dSn Betrieben eine festliche Stunde zu bereiten .
Im ganzen fanden 218 Veranstaltungen statt , darunter 70 Jugend -
betriebsappelle , 72 Jugendberussappelle , 26 Appelle für die betrieb -
lichen Führungskräfte , 3 große Appelle für die Führungskräfte und
die Jugendlichen gemeinsam , außerdem 47 weitere Veranstaltungen ,wie Hausfrauen , und Gefundheitsappelle , Elternabende , Ausstellungenund Betriebsbesichtigungen .

v »
Adersbach : Am Sonntagnachmittag veranstaltete der NSB .-

Kindergarten für die angehenden ABC - Schützen eine Abschieds »
s e i e r , zu der auch die Mütter erschienen waren . Lieder und Spiele
zeigten den Gästen , was alles gelernt worden war . Zum Schluß
erhielt jedes der zur Entlassung kommenden Kinder eine Geschenk-
Packung. _ . (er )

Neckarbischofsheim : Die hiesige Bevölkerung bereitete dem zu
einem kurzen Besuch hier weilenden Ritterkreuzträger Oberleutnant
Hermann Mayer einen herzlichen Empfang . Am Bahnhof emp -
fingen den Ritterkreuzträger brausende Heilrufe . HJ . und BDM .
waren zum Empfang angetreten . Nach der Ueberreichung eines
Blumengrußes übermittelte Bürgermeister Schütz die Glückwünsche
der Gemeinde und Ortsgruppenleiter Henkel den Willkommgruß
der Partei . Unter Musikklängen wurde Oberleutnant Mayer zum
blumengeschmückten Auto geleitet , das den Ritterkreuzträger zu
seinem Elternhaus brachte .

Oeftringen : "
Der
ausgedehnten Geschäft vorbildlich im Ernteeinsatz betätigt hat , fiel
beim Fruchtabladen von der Scheune und zog sich dabei schwere
Verletzungen zu . Er mußte in das Krankhenhaus nach Heidelberg
überführt werden . (er )

Bruchsal : Die derzeitige Leiterin eines SoldatenheimS im Osten,DRK .- Oberhelferin Else Zimmermann von hier , wurde mit
dem Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern ausgezeichnet . (su .)

Pforzheim : Der Einzelrichter des Amtsgerichts verurteilte ein
LZjähriges Mädchen daS als Hilfsarbeiterin in einem hiesigen Be -
triebe 26 Tage verbummelte , zu 1 Monat Gefängnis . — Ein ver -
heirateter 55 Jahre alter Rüstungsarbeiter aus Büchenbronn
blieb trotz mehrfacher Ermahnungen im ganzen 500 Arbeitsstunden
unentschuldigt dem Betriebe fern . Ihn traf eine Gefängnisstrafe von
8 Monaten. Beide Vertragsbrüchige mußten die Strafen sofort an -
treten . (n)

Tiengen (b . Waldshut ) : Die neugefaßte Tugoquelle , deren Heil -
kraft erprobt und anerkannt ist, wurde von den Ratsherren und
Beigeordneten besichtigt. Erst in neuerer Zeit wurde die Bedeutung
der Quelle voll erkannt . Eme vorläufige F a ssungSh » lle wird
erstellt . Diese loll nach Kriegsende zur modernen Kuranlage
ausgebaut erden . Die Quelle liefert täglich 150 Kubikmeter Wasser.
Die Temperatur beträgt 9,5 Grad .

Ettlingen und Albtal
Am DienStag , den 24 . August , um 20 Uhr , findet ein Ge¬

mein s ch
'a f t s a b e n d der NS .-Frauenfchaft , Deutsches Frauen -

werk, Ettlingen Ost und West, in der Aula der Hindenburg -Ober -
schule statt . Es spricht der Frontkämpfer Leutnant Bauer . Hierzu
sind alle Mitglieder eingeladen , ebenso sind Gäste willkommen . An
der Veranstaltung nehmen auch die Frauen des Deutschen Roten
KreuzeS teil . — Im „Uli " ist ab heute der lustige Rühmann -Film
„Ich vertraue Dir meine Frau an " zu sehen. Heinz
Rühmann , als Wächter einer schönen Frau , bringt tolle Szenen
zustande .

*
Ettlingenweier : Am Sonntag hielt der NSV .-Kinder -

garten sein diesjähriges S o m m e r f e st ab . Mit geschmückten Wagen
und mit Bändern gezierten Sommertaasstecken bewegte sich die frohe
Kinderschar durch die Straßen des Dorfes . Kreisspiele , Volkstänzchen
und Wettspiele wechselten in bunter Folge . Zum Schlüsse wurden die
Kinder mit Saft und Kuchen bewirtet . — Am Stamstagabend fand
im SchulhauS der zweite Zellenfprechabend der Ortsgruppe

ftatt
. Zellenwart Pg . Franz Waldenmaier gab verschiedene Rund -

chreiben der Kreisleitung bekannt . Im Anschluß daran hielt der
Schulungsleiter einen kurzen Schulungsvortrag .

Malsch : Am Sonntag weilte die A- Juaend vom Fußballverein
Kuppenheim bei uns zu einem Freundschaftsspiel . Obwohl
Fv . Kuppenheim ein technisch hochstehendes Spiel zeigte , verlor er
8 : 1 . Unsere B -Jugend verlor gegen Bruchhausen 4 : 2. Die neu
aufgestellte Schülermannschaft spielte gegen Bruchhausen 1 : 1 . Am
kommenden Sonntag spielt die A - und B -Jugend in Reichenbach.

Busenbach : Die Getreideernte ist nun unter Dach und
Fach und schon hat die Oehmdernte eingesetzt. Auch sie verspricht ,
gut zu werden .

QvUnheTnd .utlend .es "Bauland
Im badischen, bayrischen und württembergischen Frankenland ,

im Gebiet zwischen Odenwald , Neckar, Tauber und Jagst , ist die
Grünkernernte vor dem Abschluß.

Der „deutsche Reis " wird in 102 Gemeinden mit 5600 Betrieben
erzeugt , wobei man unter dem Begriff Betrieb natürlich in den
meisten Fällen Famitiengemeinschaften zu verstehen hat . Selbstver -
ständlich kann der Grünkern nicht unbegrenzt angebaut werden , da
auf die Brotgetreideerzeugung Rücksicht genommen werden mutz.
Man hat jetzt eine Kontingentierung durchgeführt , wobei es injer -
cffant ist . darauf hinzuweisen , daß in Friedenszeiten diese Maß -
nähme ebenfalls durchgeführt wurde , allerdings aus den entgegen -
gesetzten Gründen . Damals stießen Absatz und Verbrauch des Grün -
kernS, des Winterspelzes oder Dinkels , auf Schwierigkeiten , heute
in der Kriegszeit fallen diese Momente natürlich weg, es könnten
ohne weiteres weit größere Mengen Grünkern abgesetzt werden , als
in früheren Jahren , aber die Rücksichtnahme auf daS Brotgeteide
zwingt zur Aufstellung eine? Grundkontingents , wovon jedem ein -
zelnen Erzeuger ein Teilkontingent zugewiesen wird . Das Kontin -
gent , das in diesem Wirtschaftsjahr von der Hauptvereinigung der
deutschen Getreide - und Futtermittelwirtschast freigegeben wurde ,
beträgt 70 000 Zentner .

Die Aufbereitung des GrünkernS verlangt viel Arbeit , Geschick-
lichkeit und Sachverständnis . Wenn die Körner Milchreife haben
und klebrig werden , gehtS ans Abschneiden, eine Arbeit , in die sich
sämtliche Familienmitglieder teilen . Die Frauen schneiden mit
der Sichel die Spelzpflanzen ab und zwar eine Handbreit über dem
Boden , die Männer trennen die Aehren vom Stroh , die in Kisten
fallen . Deren Inhalt wird möglichst am gleichen Tage auf die Darre
gebracht . Das sind feldscheuneuartige Gebäude , deren Unterbau auS

steinen besteht. Die Darrfläche ist 4— 13 Quadratmeter groß

und besteht aus durchlöchertem Eisenblech , auf das die Spelzähreü
geschüttet werden . Unter diesem Dörrblech ist eine einfache Feuer »
stelle, in der durch Verbrennen von Holz warme Gase erzeugt wer -
den , die nach oben steigen und das Rösten der Spelzähren hervor »
rufen . Der Röstprozeß dauert gewöhnlich eineinhalb bis drei Shin -
den , wobei ständig umgeschaufelt werden mutz , um ein Verbrennen
zu verhüten . Die ganze Landschaft steht in dieser Zeit im Geruch
einer Groß -Grünkernrösterei .

Nach dem Rösten werden die Aehren in die Scheune gebracht ^
dort mit dem Flegel zerkleinert , schließlich in Säcke verpackt und
zu den Mühlen gebracht , wo das Grünkernkorn von dem ihm noch
anhaftenden Spelz getrennt wird , ein Vorgang , den man fachmän -
nisch als gerben bezeichnet . Dann werden die Grünkerne durch
die Windfege gereinigt und find nun verkaufsfertig .

Der ideale Grünkern soll eine olivengrüne Farbe und einen
schönen Glanz haben , ferner einen würzigen , aromatischen Geruch be»
sitzen und frei von irgendwelchen Beimischungen sein. Er wird in
Form von Suppen und sonstigen Speisen auf den Tisch gebracht und
zeichnet sich durch einen hohen Gehalt an Eiweiß und Mineralstossen
aus .

Die Preisgestaltung war früher schwankend und für den Bauer
sehr unsicher . Heute hat die Marktordnung des Reichsnährstandes
feste Preise auch für den Grünkernbauern festgesetzt , die entsprechen !»
der Güte der Ware gestaffelt find . Es bestehen sechs Güteklassen .
Für die Bewertung des GrünkernS sind Vertrauensleute eingeschal»
tet . Dieses System hat sich gut bewährt .

Das Gerbergebnis des GrünkernS ist, wie uns die Kreisbauern -
schaft in Tauberbischofsheim mitteilte , gut , wenn auch die
Qualität durch daS rasche Reifen anscheinend etwas beeinträchtigt
wurde . I .W .

Die echte Dorfkultur muß gepflegt werden
In einer Besprechung der Gauarbeitsgemeinschaft zur Aktivierung

der Dorfkultur unter Leitung deS Gaustellenleiters Sepp S ch i r p f,
auf der u . a . der Landesobmann Franz Merk in seiner Eigenschaft
als Leiter der Hauptstelle Bäuerliche Lebensgestaltung im Gauamt
für Landvolk und der Stelle Dorfgemeinschaftsleben in der Gau -
kulturhauptstelle sprachen , ergab sich folgendes Bild vom gegen»
wärtigen Stand der Dorfkulturarbeit .

Für die Landflucht ist nicht zum wenigsten die kulturelle Ver -
nachlässigung des Dorfes verantwortlich zu machen . Gewisse Ansätze
zu einer Besserung haben sich zwar in den letzten Jahren gezeigt ,
am guten Willen hat es zweifellos weniger gefehlt als an der richti -
gen Einsicht , was für das Dorf tauglich ist und was nicht . Bon
vornherein zum Scheitern verurteilt bleibt jeder Versuch, von
außen , von der Stadt her , Kultur ins Dorf hineintragen zu wollen .
Den Anfang muß der Bauer selber machen . Wieviele geborene Er -
zählertalente kann man mitunter beim Schoppen antreffen ! Es
wäre dann nur ein weiterer Schritt , daß einer die gute Bauern -
geschichte selber schriebe und daß diese von begabten Dorfgenossen
aufgeführt würde . DaS Schwierigste ist jedenfalls der Anfang . Man
> rfdarf dabei zunächst ruhig den Vorwurf der „Primitivität " in Kauf
nehmen . Ein solcher Anfang war der Dorfgemeinschaftsabend in
Estenfeld bei Würzburg vor einigen Wochen. Die „künstlerischen
Kräfte " waren — Dorfkinder , ihr „Stück " ein altbekanntes Soldaten -
liedchen , ihre Darstellungsmittel einige selbst angefertigte Papier -
mühen , wie wir sie alle einmal gehabt haben , Holzsäbel usw. DaS

Publikum aber waren außer der Dorfgemeinschaft führende Manne «
aus dem Reich und dem Gau Mainfranken . Sie erlebten eine ganz
bezaubernde Aufführung .

Jetzt im Krieg , wo die Männer fast alle an der Front und die
Frauen an ihrer Stelle auf dem Acker stehen, kann man selbstver-
ständlich keine Spitzenleistungen erwarten . Mit solchen wird man
sich ohnehin noch längere Zeit gedulden müssen. Die Dinge muß
man langsam reifen lassen . Was aber auch jetzt im Krieg

'
veran -

Naltet werden kann , ist die kleine Gemein schaftsfeier , in
deren Mittelpunkt etwa die Ehrung eines Jubilars , eines betagten
Ehepaares , einer bäuerlichen Sippe , die ihre zwei- , dreihundert
Jahre auf demselben Hof gesessen hat , steht. Auch könnten alte
Bräuche , wie Scheibenschlagen , soweit sie sich im Dorf wenigstens in
der Erinnerung der Alten erhalten haben , wieder aufgenommen
werden . Am schnellsten finden die Menschen meistens zusammen
beim gemeinsam gesungenen , schönen Lied , dessen höhere Form der
Wechselgesang , der Kanon , ist.

Es empfiehlt sich die Dorfkulturarbeit zu intensivieren , sobald
die Ernte vollends eingebracht ist, damit im Winter schon etwa ?
geboten werden kann . Dabei darf und soll sich zwischen den Dörfern
ein gesunder W e t t st r e i t entfalten .

Während unsere Soldaten draußen in der Abwehr stehen, solleit
in der Heimat die Keime gelegt werden zu einer echten Volks -
In Iiur . Und diese kann wie alles völkische Leben nur bäuerlichen
Ursprung ? sein.

8um To»eStag von Grimmelshausen
Bor 27S Jahren erschien sein „Abenteuerlicher Simplizissimus "

Der 17. August ist der Sterbetag Hans Jakob Christoph von
Grimmelshausens , dem das deutsche Volk und mit ihm die
gesamte Kulturwelt in dem Romanwerk „Der abenteuerliche
Simplizissimus " nicht allein daS hervorragendste Dichtwerk
des deutschen Barock , sondern auch die lebendigste und zeitnaheste
Darstellung des 30jährigen Krieges verdankt . Grimmelshausens
„ Simplizissimus " feierte in diesem Jahre seinen 275. Geburtstag ,d. h . vor 275 Jahren ist sein Werk als „ausführliche " Lebensbeschrei-
bung „ eines seltsamen Vaganten gen . Melchior Sternfels v. Fuchs -
haim , wie, wann , wo und welchergestalt er nämlich in diese Welt
kommen , was er Merk - und Denkwürdiges darin gesehen, gelernet ,
erfahren und ausgestanden , auch warum er solche wieder verlassen
habe . Ueberaus lustig und männiglich nützlich zu lesen in Mompel -
gart bei Johann Flllon erschienen .

^

In R e n ch e n an der großen Straße nach Baden , wo GrimmelS -
Hausen als Schultheiß die letzten Jahre seines Lebens verbrachte und
dann auch starb , erinnert nahe der Kirche ein schlichtes Denkmal an
den lebenS - und humorvollen Menschen, der seinem Volk die beste
Kulturgeschichte des 30jährigen Krieges bescherte. (wm ) .

475 gahre Wal»shuter Chilbi
Eine Kunstausstellung in der Hochrheinstadt

Fünf Wochen , vom 22 . Juli bis zum 27. August , dauerte im
Jahre 1468 — 475 Jahre sind inzwischen verflossen — die Be -
lagerung der Stadt Walds Hut durch die Eidgenossen .
Dank der Tapferkeit der Waldshuter blieb das recht Hochrheinuferdem Reich erhalten . Zur Erinnerung an jenes Kampfjahr begeht die
Alemannenstadt am Hochrhein , die vor 700 Jahren von den Grafenvon tzabsburg als „Hut deS Waldes " begründet wurde , alljährlich
(am Sonntag nach „Maria Himmelfahrt ") ihre „C h i l bA", das
bekannteste Volksfest am Hochrhein . An Stelle des Festes findet
dieses Jahr ein historischer Heimatabend (am Sonntag ,

den 22 . August ) im KornhauSsaal statt . Bürgermeister Birken «
« efer wird die Bedeutung des Tages würdige « . Mit dem Heimat «
abend , an dem sich die Vereinigung Alt -Waldshut , ein Jugend -,
ein Männer - und ein Frauenchor , sowie die Stadtkapelle beteiligen ,
wird eine Ehrung der Gefallenen verbunden .

Aus Anlaß der „Chilbi " zeigt gegenwärtig der auS Görwihl im

Sotzenwald
stammende Kunstmaler Joses Eschbach in einer

onderausstellung zahlreiche Bilder von Alt -Waldshut , auS
dem Hotzenwald und auch Trachtenbilder aus dem Schwarzwald
(„Waldshuter Chilbi 1932"

, „Sonntag in der tzotzenstube",
„ Gutacherin " usw . ) . Eschbach ist Schüler des Waldshuter Kunst-
malers Duchow , studierte an der Karlsruher Akademie bei Schmid «
Reute , Fehr , Trübner und Hans Thoma . Nach Lehr- und Wander «
jähren ließt sich Eschbach, der im Weltkrieg vier Jahre an der

Winke für »ie Lan»wirtfchaft
Getrei»e beschleunigt abliefern

Die Lagerung ungedroschenen Getreides birgt eine
Reihe von Gefahren in sich. Abgesehen von der erhöhten Brand -
gefahr , der ungedroschenes Getreide ausgesetzt ist, sind Verluste durch
Mäuiefraß und anderer Art unausbleiblich . Dazu kommt weiter ,
daß der Felddrusch die Arbeit deS Einfahrens und Lagerns über -
flüssig macht und daher im weitesten Umfange eine Arbeitserleich -
terung bedeutet . Das Getreide und Stroh brauchen weniger oft
angefaßt und bewegt werden .

Alle diese Gründe lassen einen verstärkten Getreide -
drusch vom Felde zweckmäßig erscheinen . Gerade im Kriege ist
diese Arbeit als Fortsetzung der Ernte mit dem Ziel der Bergung
und Bereitstellung des Erntegutes für den Markt mehr und mehr
anzustreben . Der Sofortdrusch ist mcht nur volkswirtschaftlich ,
sondern vor altem auch privatwirtschastlich mit einer Reihe von
Vorteilen verbunden , die in vollem Umfang nutzbar gemacht werden
" ' "

Daß die vom Felde gedroschenen Getreidemengen unverzüglich
zur Ablieferung kommen müssen, Bedarf kaum eines besonderen
Hinweises . Entsprechende marktpolitische Maßnahmen baten die
Gewähr dafür , daß das abaelieserte Getreide über d .e Mühlen und
Bäckereien so rechtzeitig in die Verbraucherkreise gelangt , daß in der
Brotversorgung keine Stockung eintritt .

Aussaat von Winterolfrüchten
Kaum ist die Getreideernte beendet und bei günstiger Witterung

tn bester Qualität eingebracht worden , so müssen unsere Gedanken

bereit ? wieder zur H e r b st b e st e l l u n g für eine neue Ernte über -
gehen . Der Herbst ist zeitlich noch gar nicht da und doch muß die
Herbstbestellung noch im August beginnen . Die Winterölfrüchte —
besonders der Raps — sollen von Mitte August an bis 5. g. gesätwerden . ES ist falsch, sich auf das günstige Klima in Baden und
Elsaß zu berufen und den Raps erst Mitte oder Ende September
auszusäen . Gerade in diesem Jahre hat es sich wieder gezeigt, daß
spät gesäte Rapsäcker geringere Erträge brachten und stärker unter
Schädlingen gelitten haben als rechtzeitig und ordnungsgemäß be -
stellte. Die Erfahrung sollten wir uns immer vor Augen halten ,wenn wir an die Rapsbestellung gehen.

Eine der wichtigsten Forderungen des Staatssekretärs Backe fürdie 5. Kriegserzeuaungsschlacht lautet : „ Steigerung der Oel -
fr u ch t an b a u s l ä ch e" . Die Erträge waren im allgemeinen in
diesem Jahre befriedigend . Diejenigen Bauern und -Landwirte , die
sich bisher noch nicht am Oelfruchtbau beteiligt haben , müssen nun -
mehr den Anbau auch aufnehmen , damit die geforderte Ausdehnungoc m i •. ^ " r

j |
'
mufläche er¬
entscheidend

i, sowie vonder vorausgegangenen Bodenbearbeitung . Wer diese wich-
tigen Grundsätze außer acht läßt , kann eine gute Raps - und Rübsen -
ernte nicht erwarten . Wer nach dem 5. September noch Winter -
ölfrüchte aussäen will , nimmt lieber Winterrübsen , der gesunder utid
robuster ist , aber bei später Ansaat im Ertrag meistens besser be-
friedigt als Raps .

Es geht um die F e t t v e r f o r g u n g . Jeder Bauer und Land -
Wirt hat die Pflicht , zu seinem Teil mitzuhelfen .

Front stand , in Baden -Baden nieder . Als ehemaliges Mitglied der
„Waldshuter Junggesellenschaft 1468" hat er der alten Waldstadt
am Hochrhein stets die Treue gewahrt .

Riesige Ameisenschwürme ziehen über die Alb dahin
Wie auS den verschiedensten Orten der Schwäbischen Alb

von Tuttlingen bis zum Filstal berichtet wird , sind in den Abend -
stunden der letzten Tage überall riesige Schwärme von Mil¬
lionen und aber Millionen fliegender Ameisen beobachtet
worden , die sich auf ihrem Hochzeitsflug befanden . In Tuttlin «
gen gingen die Tiere teilweise bis in die Straßen der Stadt
nieder und wurden den Passanten lästig . Die Frauen schlössen vor
den Eindringlingen die Fenster ihrer Wohnungen . AuS GeiS -
lin gen a . d . St . wird berichtet , daß sich die Jnsektenschwärme
zusammenballten , daß es schien, als zöge eine Reihe kleiner Wolken
an den Berghängen dahin . Bei dem Orte S ch l a t im Kreis Göp -
pingen ergab diese Zusammenballung ein merkwürdiges Gebilde , daS
sich am Steilabfall der Alb entlang fortbewegte . Da die Form
dieses auch in früheren Jahren im Hochsommer beobachteten Ge«
bildes einem Schäfer mit einer Schafherde gleicht, spricht man in
Schlat beim Auftreten dieser sonderbaren Naturerscheinung vom
„ M u ck e n s ch ä f e r ".

Prüfungsordnung für Schwimmeisterund Schwimmeister-
innen für das Elsaß in Kraft gesetzt

Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß — Abteilung Erziehung ,
Unterricht und Volksbildung — hat die im Reichsgebiet geltende
Prüfungsordnung für Schwimmeister und Schwimm -
Meisterinnen für das Elsaß in Kraft gesetzt . Die Prüfungen
finden am Hochschulinstitut für Leibesübungen der Reichsuniversität
Stratzburg statt . Bewerber erhalten nähere Auskunft durch die Gau -
waltung der Deutschen Arbeitsfront , Fachsch »st Freie Berufe , in
Stratzburg , Lefsingstratze 22, II .

Wem gehören »ie Fahrräder ?
Bei der Kriminalpolizei Stratzburg sind in der letzten Zeit

insgesamt 25 Fahrräder sichergestellt worden , und zwar neun -
zehn Herrenfahrräder ( im einzelnen mit der folgenden Marken - und
Nummernbezeichnung : unbekannt , Nr . 416 889, früher blau jetzt
schwarz ; unbekannt Nr . 9337 ? Janius , Nr . unbekannt ; unbekannt ,Nr . ausgefeilt stoch lesbar 50 ; Touring , Nr . unbekannt ; Trophe
France , 241645 oder 845 ; Vogesienne , Christ . Köhler Stratzburg ,Nr . 692 ; I . T . Thod Hamburg , Nr . 51 545; unbekannt , Nr .
noch lesbar 552 ; Palatia Nr . 2553 ; unbekannt , Nr . unbekannt
( vernichtet ) : Lutin Nr . unbekannt ; Golf , Nr . unbekannt ; Vogesia,Nr . 6062 ; Cycles A . T ., Nr . unbekannt ; unbekannt , Nr . 172 911 ;
Wemeyex - Bielefeld , Nr . 35 472 ; unbekannt , Nr . unbekannt ; un -
bekannt , Nr . unbekannt , grau überstrichen Ichwar) ; und sechs Damen -
sahrräder (Cycles Svelte St . Etienne , Nr . 356 078; Alsale Sport ,Nr . 20 985 ; ^ unbekannt , Nr . 1287 ; Essex, Nr . unbekannt ; Alsatia .Nr . 10 228 ; Boges,a , Nr . 23 471 ) .

Eigentumsansprüche können bei der Kriminalpolizei , Bitscher
Straße 6, Zimmer Nr . 9, Samstag , den 21 . August d. I . in der -
Zeit von 14 bis 17 Uhr geltend gemacht werden.
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FAMILIEN -ANZEIGEN
Y . 16. 8. 1943. Heute wurde unser

lieber Sohn Roland geboren .
Joachim Hanstein und Frau Priedel ,

KJeb .. Voigt (z . Z . Klinik Weinbrenner¬
straße 7) . Karlsruhe , Kaiserallee 119.

Unsere Vermählung beehren wir uns
anzuzeigen : Fritz Prohi , Oberleutnant ,und Frau Edith , geb . Siemko , Karls¬
ruhe , Eisenlohrstr . 14 . — Trauung :
Samstag , 21 . August 1943, 16.30 Uhr ,St . Bonifatiuskirche .

t§ i
Unfaßbar hart und schwer
traf uns die tieftraurige
Nachricht , daß unser

fnnigstgeliebter , hoffnungsvollerSohn , unser lieber Bruder , Enkel
und Neffe

Günter - Villinger
Gebirgsjäger

Im Alter von nahezu 19 Jahren
am 2. August 1943 im Osten den
Heldentod für Führer , Volk und
Väterland starb . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof in Stalino .
Karlsruhe -Durlach , Eichelgasse 14.

In tiefem Leid : Ernst Villinger
und Frau Erna , geb . Arheidt ;
Kurt Villinger , z . Z . b . d . Wehr¬
macht ; Rolf Villinger , sowie alle
Anverwandten .

Mit den Angehörigen trauern wir
um einen strebsamen , jungen Ar¬
beitskameraden , dem wir ein
ehrendes Andenken bewahren
werden .

Betriebsfühning u . Gefolgschaft
. des . Betriebes des Gefallenen .

Zum Sefu « t>. TOtrttrnTttmfTcrfflBHfm
tttti Herstellern alkoholfreier Ge
tränke luaicii wir für de » Bezirk
Karlsruhe einen besten » cingefütir -
ten Vertreter zum Verlaus von
Grundstoffen . Ausführliche Angeb .
unter Aufgabe von Referenzen er¬
beten unter ft 18839 an die BP .

Gröheres Werf der Metallindustrie
in Süddeutschland sucht zur selb -
ständigen fführuug des Hauptlagers
gewandten und erfahrenen Lager -
Verwalter , der fähig ist . dem aus -
gedehnten und vielseitige » La^ er
sowie der dariy beschäftigten 5>e-
folgschast vorzustehen . Angebote
erbeten unter K 16644 an die BP .

IMMOBILIEN

Nach Gottes hl . Willen hat
der Tod wiederum hart u .
unerbittlich in unsere Fa¬

milie eingegriffen . Unser lieber ,
guter Sohn , Bruder , Onkel , Neffe ,Vetter und Bräutigam

Grenadier Josef Felber
Starb im Alter von 19' / « 3ahren
am 22. 7. 43 bei Orel den Helden¬
tod und ruht auf dem Helden¬
friedhof Brjansk . Er folgte seinem
in Frankreich gefallenen Bruder
Severin nach . Er gab sein junges ,
hoffnungsvolles Leben für seine
geliebte Heimat .
Schluttenbach , den 19 . 8. 43.

In tiefer Trauer : Otto Felber
und Frau Rosa , geb . öünter ;
Landolin Lumpp u . Frau Hedwig ,
geb . Felber , und Kinder ; Artur
Weber , z . Z . im Osten , und Frau
Fanny , geb . Felber , und Kinder ;
Maria Felber ; Alois Felber , z . Z .
b . d . Wehrmacht ; Helmut Felber .
Die Braut : Klara Braun , und
Eltern , Neusatzeck , nebst An¬
gehörigen .

Ncch kurzer Krankheit ist heute
unser lieber Bruder , Schwager u .
Onkel

Karl Beller
techn . Eisenbahn -Obersekr . f. R.

und Plandruckereibesitzer
im 65. Lebensjahr sanft ent¬
schlafen .
Karlsruhe , 17. August 1943
Ludwig -Wrlhelm -Str . 20 .

Friedrich Beller ,
Otto Beller und Familie .

Die Beisetzung hat wunschgemäß
in aller Stille stattgefunden .

Wir danken allen für die uns aus
Anlaß des Ablebens unserer Ib .
Ursel erwiesene Anteilnahme , für
die herrl . Blumenspenden u . für
die Teilnahme an der Trauerfeier .
Bes . Dank der NSDAP .-Ortsgr . Ost
I, II u . III , dem HJ .-Bann 109, der
D.M .Gr . 3/109 , dem Redner der
NSDAP ., dem Hrn . Oberbürgermst .,
der Wirtschaftsoberschule , den
Schulkameradinn . d . Fichteschule ,
dem Ern .-Amt u . der Arbeitsgem .
der Ern .-Ämter des Kreises Khe .

Stadtoberrechnungsrat Eckerle
und Familie .

Karlsruhe , den 18. August 1943.

Für die überaus vielen Beweise
herzl . unaufrichtiger Anteilnahme
sowie für die vielen Kranz - und
Blumensp ., die uns beim Heim¬
gange uns . nun in Gott ruhenden
Ib . Verstorbenen Johannes Becker
zugegangen sind , sagen wir auf
dies . Wege allen uns . herzl . Dank .
Bes . Dank Hrn . Pfr . Neumann sow .
Schwester Karoline u . all denen ,die uns . Ib . Heimgegangenen wäh¬
rend sein . Ig . Krankheit erfreuten .

Im Namen aller Hinterblieb . :
Frau Magdalene Becker Wwe . ,
geb . Egel .

Khe .-Durlach , 20. August 1943.

STELLEN - GESUCHE
Kmftfahrcriu mit Führerschein Kl . 3• sucht Stelle , P .K . od . L .K .W , ftruu

Erika Weber , mtlg . , Rheinstr . 20.

Kriegöver etirt . als Personalbearbeiter
für mittleren wiirtteinbergifchcn
Betrieb gesucht . Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen (Kenn -
Ziffer A 252 ) unter St 18800 an die
Badifche Presse .

Haus -T »usw . 4- Aamilienbaus , 3X4
it . 1X3 Zimmer , mit eingerichteten
Bäder » , Etagenheizung , l Garagen
und groxem Garten in schöniter
Wohnlage Karlsruhe - West , Baujahr
l 'J3U , gegen modernes Einfamilien¬
haus in Porort Karlsruhe oder
(iitlingen z » tausche » gesucht . Aug
unter ?! r . I8l .'> au Badische Presse

EMPFEHLUNGEN
Union Vereinigte Kausstätteu G .ni .

v .H ., Karlsruhe , Kaiserstratze 92 .
Zauistag großer Wildveriaul geg .
Abgabe vo >t balbeu j> lcischiuartcn
für eingetragene Kunden . Ein
wickelpapier bitte mitbringen .

Haus auf d . '̂ aiidc , ca . 12 —16 Zim¬
mer, . für lauge Zeit zu pachten oder
zu laufen geiucvt . Angebote »uter
F . I . 332 an W e f r a - Werbe
gesellschaft , Frankfurt a . M . , Kaiser -
ftratze 23.

Wachmann gesucht . Vorzustellen t . d .
Badifcheu Presse , Khe .. Walds,r . 28

Polsterer sucht Emil Grethel & So .
(5) . m . b . © _ Werk Bühl lBaden ».

Mehrere Leute über 18 Jahre zum
Kegelaufsetzeu bei guter Bezahlung
für die Abendstunden gesucht . Vor -
zustellen im Keglerheim , Khe .

Per sosort suchen wir einige kräftige ,
zuverlässige Arbeiter zur Verwen¬
dung im Packraunt und Lager .
Augeb . unter K 18034 an die BP .

Landhaus oder Villa , mogl . tu icho
« er Vage des Zchwarzwaldes , zu
raufen od . evtl . zu mieten gesucht .
Angst ! . an M . Kllininroth , Strafe
burgmls . , Moliteslrafee in .

Ein - od . Mch »samilieuhaus , evtl . ni
freiwerdeuder Wohnung , auf dem
Land zu mieten (mit Vorkaufsrecht )
oder zu kaufen gesucht . Angebote an
M . Klammroth , Stratzburg / Els
Moltkestrafee 10 .

Unternehmer sucht Fabrikobjeki
(Schrauben - , Muttern - und Treh -
teilwerk , Metallwarenfabrik , Pretz -
und Stanzwerk , Maschinenfabrik
oder ähnliche Branche », möglichst m .
arbeitender Belegschaft , zu kansen

/ oder , zu miete » . Angebote unter
K 188».? an die Badische Presse .

Zum 15 . September wird Koch oder
Köchin gesucht in mittelgrofees Ho -
tel am Bodensee . Angebote au
Waldhaus Jakob , Konstanz .

Koch. Köchin , Beiköchin für 1. Sept .
gesucht . Hotel Blume , Kehl a . Rh . .
Adolf -Hitler - Ttrafee .

Kochlehrling , sowie Kellnerlehrling
werden aufgenommen . Hotel Ger -
mania , Karlsruhe .

Kleineres Haus , auch auf d . Lande ,evtl , etwas Land , zu kaufen gesucht .
Angebote , auch durch Vermittler ,
unter Nr . 2398 an Badijche Presse .

Ein - od . Ziveifaniilieiihaus im » ördl .
Schwarzwald , Enz - od . Naaoldtal -
gegen » bevorzugt , zu kaufen gel .
Vermittlung erwünscht . Angebote
UM . 3J8951 a . d . Badische Presse .

Kaufgesuche

Maler - und Lackierlehrliug gesucht
Gg . Merz , Karlsr ., Lindenvlatz

Ttenolhpistinnen , Kontoristinnen .
Buchhalterinnen sowie weibliche
Arbeitskräste für jede andere Tä
tigkeit zum Einsatz in den besetzten
Gebieten und im Reich werden
laufend eingestellt . Bewerbungen
mit handgeschriebenem Lebenslauf .
Zeugnisabschriften und Angabe
des frühesten Autrittstermines er
beten an Organisation -Zentrale
Personalamt , Berlin -Charlotten
bürg 13.

Kontoristin in Tauerstellung für alle
vorkommenden Büroarbeiten , mög
lichst mit Erfahrungen in Dur »
schreibe -Buchhaltung , zum baldmög
lichsten Eintritt gesucht . Angebote
unt . ft 18904 a . d . Badische Presse

Kontoristin in angencbnte Tanerslel
lnng «nur ganztags ) sosort oder
später gesucht . Augeb . unt . K 18795
an die Badische Presse .

Kontoristin oder Lohnbuchhalterin in
kleineres Fabrikbüro gesucht . Au
geböte unter K 18834 au die BP
erbeten .

Bürohilfe sofort ganztags für leichte
Arbeiten gesucht . Lediglich gute
Handschrift erforderlich . Angtbote
unt . K 18796 a . d . Badische Presse

Dir Organisation Todt sucht Nach
richtenhelferinuen für die besetzten
Gebiete , Alter zwischen 20 und 85,
gute Allgemeinbildung . Bewerbung
mit Lichtbild und handgeschriebe
ueiu Lebenslauf sowie Zeuguisab
schristen erbeten an Organisation
Todt . Zentrale — Perfonalamt
Berliu -Charlottenburg .

Weibliche Arbeitskräfte für sofort ge
sucht . Zu melden bei H . F . u . PH .
F . Rcemtsnia . Werk Baden -Baden

Die Organisation Todt sucht für
ihren umfangreichen Nachrichten
dienst — auch für die besetzten Ge
biete — weibliche Arbeitskräfte
ml » guter Allgemeinbildung . Alter
zwischen 20 und 35 Jabre » . Be
Werbungen mit Lichtbild , baudge ^
schriebenem Lebenslauf sowie Zeug '
nisabschristen erbeten an Organi -
satton Todt , Zentrale — Per/onal -
amt , Berlin - Eharlottenburg .

Platzanweiserin gesucht . Vorzustellen
nachm . ab 3 Uhr Pali , Karlsruhe ,
Herren strafee .

AettiingSträgerinnc » , zuverlässig und
ehrlich , für Müblvurg fof . gesucht .
Badische Presse , Verlriebsabteiluug

Haushälterin zu älterem Ehepaar in
Etagenwobnung mit Heizung nach
Nreiburg i . Br . in Dauerstellung
oder auch Aushilfe gesucht . Au -
genehme Stelle . Znreise wird ver -
gütet . Angebote unter K 18838 an
die Badische Presse .

Gesunde , pslichtbewuftte Haushälterin
zur Betreuung eines älteren Herrn
in Dauerstellung nach kleinem Land -
städtchen gesucht . Angebote unter
Nr . 2378 an die Badische Presse .

Frau mittl . Alters sucht tagsüber
leichte Beschäftigung . Augeb . unter
E 308 an die Badische Presse .

STELLEN - ANGEBOTE
OftmiirkischeS ?lnduftriewcrk sucht

dringend Prüsingenieur für Ueber -
Prüfung sämtlicher Betriebsanfor -
deruugen . Bewerber , die betrieb -
lich im Bilde sind , mögen aussühr -
ltche Zuschriften mit Lebcuslaus ,
Zeugnisabschriften und Lichtbild
einreichen unter „ U/1128 " an Ala ,
Wien I , Wollzeile 16.

IversuchSingentcure , Konstrukteure ,
Mefttechniker , Meister , Schlosser ,
Feinmechaniker für Verfnchsarbei -
ten an Verbrennungsmaschinen ge-
sucht . Angebote mit den üblichen
Unterlagen unter K 17805 an die
Badische Presse .

Holzküfermeifter , auch älteren Jahr -
gangs , für Ueberwachnua u . Her -
richtuug größerer Faßläger gesucht .
Hilfskräfte vorbanden . Bewerbuu -
gen mit Lebenslauf . Zeugnisab -
schrifteB und Gebaltsansprüchen
unt . K 18530 a . d . Badische Presse .

Für unser Lager und die Werkstatt
suchen wir einen jugendl . Arbeiter
(Arbeiterin ) für Dauerstellung . Te -
lesonbau und Normalzeit , Karls -
ruhe , Gartenstrabe 4. .

Eine Küchenhilfe für sofort in Iah
ressiellttng gesucht . Angebote an
Wälddaus Jakob , Konstanz .

HauSgehilsin sucht Karl Jock , Karls -
ruhe , Kaiserstrake 179.

Landhilse , Laitdjabrmädel , auch obue
Landjahrpslicht . in gute Stelle auss
Land sosort gesucht . Zu erfahren
in der BP .-Agentur Rufeheim .

Frau zum Reinigen der Geschäfts -
räume für halbtags gesucht . Rich .
Haas , Speiialgeschäft für Wild ,
Fische . Geflügel . Khe .. Hirfchstr .

Suche tüMige Putzfrau für mein
Büro Hauptbabnhof . E . v . Steffel ! ,!

HEIRATS - GESUCHE
Aelt ., allein « . Herr mit 2- Z .- Wohug . ,

schönem Garte » , sucht passende Le-
benSgesährtin zw . späterer Heirat .
Zuschr . unt . Nr . 242? an die BP .

Suche mit geb . , nett . Frl . , 32—35
Jahre alt , mögl . kausm . tiit . , zw .
späterer Heirat bekannt zu werden .
Bin 46 I . alt . in sehr Nut . Stellg .
Zuschriften unter Nr . 2345 an die
Badische Presse .

IJ 'älir . Mädel , kakv . , schon lange I .
im Haushalt tätig , sucht mangels
pass . Gelegenh . auf dies . Wege ein .
aufr . , ehrl . , kath . Menschen zwecks
Heirat kennenzulernen . Zuschr . unt .
« 18896 an die Badische Press ».

Personenwagen , 2—3 Ltr ., möglichst
bereist , zu kaufen gesucht . Badische
Presse , Karlsruhe , Waldstr . 28.

Gebrauchtes Dameusahrrad ', möglichst
mit Bereifung , zu kaufen gesucht
Angeb . uut . Nr . 2365 an die BP

Geschwindigkeit in der Küche liebt jede
Hausfrau . Mit dem topffertigen
Migetti kann man schnell ein
schmackhaftes Bericht bereiten . Man
braucht Migetti nicht zu waschen ,
nicht zu wässern , sondern schüttet
es einfach in die kochende Flüssig «
keit . Es kocht kurz und mnfe dauu
wenige Minuten helfe quellen . Dann
kann man Migetti mit einer schmack-
haften Tunke bieten , als Beilage
zu Fleisch und Gemüse oder als
Schaümspeise , zusammen mit Milei -
Schnee aus Milei W bereitet ! —
Migetti ist ein Milei -Erzeuguis !

F I L M - T H E A T E 8
GLORIA II. PAU . 3.00, 5.15, 7 30 : „ Frau » n

• ind kein * Engel " . Eine tolleKornödie
voller Ueberraschungen mit Marthe
Hareli , Axel von Ambesser , Richard
Romanovsky , Hedwig Bleibtreu . —
Spielleitung Willi Forst . 3ugendl . ab
14 Z. zugelassen . (Pali abends num .)

RESI . * In Wiederaufführung ! „ Unge -
kiiSt soll man nicht schlafen gehn " .
Heinz Rühmann , Hans Moser , Theo
Lingen u . a . Beginn : 3.00, 5.15, 7.30.
Mit Kulturfilm und Wochenschau .

Backpulver spare » und doch gut
backe » — das ist beute das Kenn -
zeichen einer guten Hausfrau . Sie
können es , wenn Sie sich Immer
« ach den „ Zeitgemäßen Rezepten '
nach Dr . Qetker richten . Sic stau -
nen , wieviel einfache , aber doch
wichtige Winke und Kniffe die
wohlausprobiertcu Rezepte eutbal -
ten . Es kommt ja jetzt so sehr dar -
auf an , alle Zutaten besonders gut
auszunutzen und aus wenigem viel
zu machen . Man mufe Fett . Eier
und Zucker durch Zutaten ersetzen ,die bisher nur sür andere Zwecke
bekannt waren , ; . B . Kartoffeln
und Möhren . Sic werden staunen ,
welche Wirkungen Sic damit crzie -
len . Möhren B . machen den
Kuchen saftig und helfen Zucker
sparen . Uebrigens waren sie schon
unseren GronmüNcrn als gute Ku
chenzntaten bekannt , tragen Zie
Ihre Verwandten oder Ihre Nach -
barinnen — die meisten backen sicher
nach den Zcitaemäfeen Rezepten von
Dr . August Letter , Bieleseld .

UFA - THEATER und CAPITOL täglich
2.30 , 5.00, 7.30 Uhr „ Münchhausen "
— der große Farbfilm und zugleich
der größte aller bisher geschaffenen
Ufa -Filme mit Hans Albers , Brigitte
Horney , 3lse Werner , Ferdinand Mo
rian , Hermann Speelmans , Käthe
Haack . Jugendliche nicht zugelass

UFA-THEATER . Sonntag vorm . 11 Uhr
„ Der frohe Sonntag -Vormiitag " un
ter dem Motto : „ Kinder , wie die
Zeit vergeht " . Eine lustige Zusam
menstellung 40 Jahre Film . Unsere
belebtesten Filmschauspieler in Fi!
mei » von damalsl

ATLANTIK zeigt : „ Höllentempo " . Der
Film des hundertmal aufs Spiel ge
setzten Lebens . Beginn ^ .00, 5.15 , 7.30

KAMMER . LICHTSPIELE zeigen Jenny
üugo in „ Unser Fräulein Doktor "

Beginn 3.00 , 5.15, und 7.30 Uhr . Zu
gendiiehe zugelassen .

ETTLINGEN/ALBTAL |

Schrank , gut erb ., z» kaufe » gesucht
Angebote unter E 307 an die BP

KiuderklappstuHl , gut erb ., fof . z. ff .
ges . Ettlg ., Schöllbronner Str . 51 .

Piano -Akkordeon zu kaufen gesucht ,wenn möglich 120 Bässe nrit Re
gister . Preislage Nebensache ! Schr
Angebote unter Nr . 2395 an die
Badische Presse .

Kossergrämuiophon , mit oder ohne
Platte » , gesucht . Angebote unter
Nr . 2422 an die Badische Presse .

Handharmonila oder Aklordcon zu
laufen gesucht . Angebote unter
Nr . 2072 an die Badische Presse

Ziehharmonika zu kaufe » gesucht .
Angeb . uut . Nr . 2370 an die BP .

Aiehharmouila , aitt erlialt . , zu lausen
gesucht . Angebote mit Preis »ntcr
Nr . 2407 au die Badische Presse .

Herren - und Damennhr zu kaufen ge-
sucht .Auge » , unt . Nr . 2220 an die
BP .-Geschst. Kebl a . Rhein .

Herrenuhr zu kaufen gesucht . Angeb .unier Nr . 2411 an Badische Presse .
Rehgchörnsaininluiigc » kauft . An¬

gebote an Fritzmann , Gcweihhans .
Lichtenfels , Badern .

Wer verknus » an Liebhaberin die
Werke von Adalbert Stifter , we¬
nigstens „ Nachsommer " u . „ Hoch-
wald " ? Angeb . uut . Nr . 2357 an
die Badische Presse .

1 Trainingsanzug s. Gr . 1,75 Mir .,starke Figur , gesucht . Angeb . uut .
Nr . 2294 au die Badische Prelle .

Sakko oder Windbluse , gut erhalte » ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 2369 an die Badische Presse .

Gut erh . Rohrstiefel , Gr . 40—41 . zu
kaufen gesucht . Aug . unt . Nr . 2278
an die Badische Presse .

Gut erh . Fast mit Tiirchen . 200—300
Ltr ., zu- kaufe » gesucht . ° Sermann
Löffler , Spielber g . A . Karl srube .

Mostfaft , ca . 100 Ltr ., zu kaufen ge
sucht . Angebote unter Nr . 2182 au
die Badische Presse .

Zchreibniltschine (Orga Priv .) , sehr
gut erhalten , geboten : H .- Rad mit
guter Bereifung gesucht . Angebote
unter E 30!! an die Badische Pres se .

Damenarmbanduhr geb . ! suche 2 Paai
warme Gantaschenhosen f . 16 Mon .
altes Kind . Ettlingen , Rheinstr . 26,
3 . Stock . .

Schotte , gut erh . Kuabeu - Zportstiesel ,Gr . 36 , geg . ebensolche Gr . 39/40 ,
zu lausche » gesucht . Ettlingen , Hin -
denburgsirafee 2 .

Leeres od . möbl . Zimmer sür allein -
stehende solide Dame in gutem
Hause gesucht . Angebote unter
Nr . 2289 an die Badische Presse .

Möbl . Zimmer von berufst . Herr »
in Ettling , zu mieten ges . Henrich ,i » Aa . Lorenz A .G .

Zuverl . Putisrau für vormittags so -
fort gesucht . Ettlingen , Hiudeu -
bnrgstrafee 2 .

Einige Weiiidütle » und Most .zuber
gesucht . Angebote unter Nr . 2383
-an die Badische Presse .

VERKÄUFE
Gut erhall . >5 . -Fahrrad 70 . h, zu verk .

Angebote unter Nr . 2431 au die
Badische Presse .

Sii !badewanue 20 . « zu verlausen .
Karlsruhe , Hirschstr . . 2, 1 . St .

Mikroskop , 2 Vergrößerungen , 150
zu verk . Ang . u . Nr . 24-21 an BP .

Oelgemälde , u . a . Kopie Murillo ,180 M , Gebirgslandschaft . ® einte
700 . ff . z. v . ?tng . II . 2419 an BP .

Ein Bilderrahmen , 80X80 , für 5 . «
zu verkaufen . Haiick, Karlsruhe ,
Goethestr . 25, 3 . St .

MeherS Lexikon , 21 Bände , Ausgabe
1895 , 160 . ff , zu verkaufen . Angel »,
unter Nr . 2120 an Badische Presse .

Weifte Biilgarenblusc , Grösse 48—50,6 , ff, zu verkaufen . Angeb . unter
Nr . 2416 an die Badische Presse .

TAUSCH

Mädchensahrrad gesucht : gebe Pgidi -
Kinderbett in Tausch . Angeb . unt
Nr . 2331 an die Badische Presse .

Kiudersportwageii ges . : geboten S .
Lederbose . Gr . 44 , od . Kletterweste ,
Gr . 44 , und für 10jähr . Mädchen .
Angeb . uut . Nr . 2423 an die BP .

Kofferrgdi » , 4 Röhren , geg . Märklin -
Eisenbahn . Spur 00 . zu tausch , ges.
Augeb . unt . Nr . 2391 an die BP .

Gleichstrom -Netianode , 220 V ., gegen
Wecbselstrom -Netzanode , 125 33. , zu
tauschen . Anzus . Zw . 19 u . 20 Uhr .
K . Dahn . Euglerstraße 2.

Leder -Mädchenbücherranzen zu tausch ,
gegen Stor sür Doppelfenster oder
gegen Tischdecke. Augei >ote unter
Nr . 2366 an die Badische Presse .

D . -Kleppermantel , Gr . 44 . geboten :
schwarzes Kleid . Gr . 40 . oder schw.
Rock gesucht . Augeb . u . Nr . 2380
an die Badische Presse .

Weifter <? . -Skivnllover , nur einmal
getragen . Handarb ., geboten : ge-
sucht S .-Ueberaangsmantel . hell . gt .
erdalten . f !ir Gräfte 1 .83 Mtr .. Auf -
Zahlung . Angebote unter Nr . 2417
an die Badische Presse .

Gut erb . Knabenfchuhe , Gr . 37. gegen
ebensolche Herrenschiihe . Gr . 42/42 ' /, .
zu tauschen gesucht . Angeb . unter
Nr . 2363 an die Badische Presse .

Kath . Gottesdienst in Ettlingen .
Herz -Zesu . Sonntag >/,9 Generalkom -

mnnion der Schulmädchen . Beicht -
gelegenheit sür diese Samstag ' ,'-3
bis 5 Uhr : 5 und abends 8 für
Erwachsene . Samstag früh 6 Uhr
Salbe . Sonntagsgottesdienste wie
gewöhnlich : 7 , ' /<9 , 1 -10 n . 11 Uhr .
i Uhr hl . Messe mit Ansprache und
hl . Kommunion : v .Ö Kindergottes¬
dienst mit Kinderpredigt und ' bl
Kommunion : > -10 Predigt u . Amt
II Uhr deutsche Zingmesse mit
Predigt : >/.12 ltfir (Shriftenlchrc sür
die Juiigmäiiner : abends >/-8 Ubr
Herz -^ ejn -Andacht vor ansgesetzlem
Allerheiligsten .
Meftverkündigungen : To . >/»10 gest .Amt Meinung . Mo . " .8 gest . See -
leiiamt Pius und Martha Beck und
Eltern : >/,9 L . O. Bernhard Keßler .Die . >/>8 Miittergottessingm . ?llsred
ii . Viktor Gras : v <9 Hermann Mak -
kert . Mi . >/ .8 Seelenamt Karl Reich
und Karl Renter : >/,9 für Solda -
ten . Do . >/<9 Anliegen Antonius -
opferstock . Kr . '/.8 Herz -Jesn - Sing -
messe Helmuth Hauser : >/.9 Willi
Klein . Sa . 'US gest. Seeleuamt Mein .St . Martin . Soniitaa , den 22 . Anglist ,10. S . n . Psingslen . 6 bl . Beicht :' u bl . Komm . : 7 Komm .-Gottes
dienst d . Schulkinder : 8 hl . Komm ,im <ZHörle . 9 Predigt u . deutsche
Singmesse : 'Mi Ehriitenlebre f . d .Mädchen : 11 Singmessc m . Anspr . :
2 Kricgsandacht .
Meftverkündigiiugen : So . 11 hl .
Messe n . d . verttiicd . Meinungen .Mo . ' /,7 gcst. bl . M . s. Krz . Jos .Elirlc u . Josevba Heiser : >/,8 See -
leuamt f . Hermann Speck <1 . O .>.Di . ?/<8 für Albert '

Rettenincier
lIabrtag ) . Mi . " . 7 .gest . bl . M . f .
Adolf u . Wilbelmiue Altcnbgch it .Söhne Rudolf und Edmund : >/,8
Scelenaint für Friedrich Diebold
IIahrtag >. Do . <r<8 Seelenamt f .
Heinrich Rigorth (1 . C .) . »"vr . » i7 f .
Engen Rod (2. C .) : >/.8 f . « riedr .
Utz (2 . ? .) . Sa . >/.8 f . Mathilde
Bergmeier (2 . ? .) .

R« EI ^ « 0L0 . Ad heute 3 30, 5.45, 8.00
„ Das Ferienkind " , eine heitere Epi¬
sode aus unseren Tagerc Hans Moser
Lizzi Holzschuh , Gertrud Wolle u . o
Die neueste Wochenschau . Zug . zug

SCHAUBURO . Ab heute 3.30, 5.45, 8.00
„ Altes Herl wird wieder jung " , ein
heiteres Spiel voller Humor und
Charme . Emil 3annings , Maria Land
rock , Viktor de Kowa u . a . Die neueste
Wochenschau . Zug . übet 14 3. zugel

Durlach . SKALA , 2. Woche . Täglich
3.30, 5.45, 8.00 : „ Späte liebe " , die
ergreitende Handlung zweier einan
der wesensfremder Ehegatten . Paula
Wessely , Attila Hörbiger , Fred Lie
wehr , Inge List u . a . Die neue
Wochenschau . 3ug . nicht zugelassen

Durlach . M.-T. Ruf 91 880 . 5.00 u . 7.30
Uhr . Heute letztmals Pat u . Patachon
als „ Mädchenräuber " . Dazu „ la in
Kamerun " u . neue Tonw . 3ug . zugel
Morgen Samstag 3.00 Uhr Wieder
holung : ,Pat u . Patachon als „ Mäd¬
chenräuber " , dazu „ la In Kamerun
und neue Tonwoche . 3ugend zugel

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich
5.00 u . 7.30 Uhr . Sonntags ab 3 Uhr
der große Ufa -Film „ Geliebte W« lt " ,
mit Brigitte Horney , Willi Fritsch ,
Mody Röhl , Paul Dahlke u . a . —
3uger >dl . über 14 Zähren zugelassen

Ettlingen . ULI. Wo . 7.30, Sa . 5.15, 7.30,
So . 3.00, 5.15, 7.30. Freitag bis ein -
schließl . Montag „ Ich vertraue Dir
meine Frau an " mit Heinz Rühmann ,
Lil Adina , Else v . Möllendort , Wer¬
ner Füttferer . Zug verb . — Ab Diens¬
tag : „ So weit geht die liebe nicht " .

VERSCHIEDENES
Wer nimmt ein Schlafzimmer mit

von Frankfurt a . M . bis Mann¬
heim oder Umgebung ? Bobii . B .-Baden , Langest ? . 148 . bei Heim .

Rastatt . SchloB -lichlspiel « . Nur noch
heute : „ Wir bitten zum Tanz " .

Cernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .
„ Kohlhiesels Töchter " . Ein Tobisfllm ,
eine lustige Schwindelgesellschaft
voll drast . Humor u . komisch . Ueber¬
raschungen mit H. Finkenzeller , O .
Sima . Zugend zugelassen . Fr ., Sa
Mo . 20 Uhr , Sonnt . 14, 17 u . 20 Uhr .
Sonntag 14 Uhr Zug ., kleine Preise .

VERANSTALTUNGEN
CENTRAI -PALAST , Karltruhe .

Heute 19.30 Uhr unser Variete -Pro¬
gramm „ Humor und artistische Deii *
katessen " . Kapelle Freddy Martens .

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karisruhe . Großes Stadtgartenkon -

xert am kommenden Sonntag , 22 .
Aug ., 16 Uhr , ausgeführt vom Musik¬
zug der NSDAP ., Kreis Karlsruhe . Ltg .
Leop . Falkenberg . Eintrittspr . RM. - .30 .

Karisruhe . Mittwoch , den 25. u . Don¬
nerstag , den 26. August , jeweils 19.30
Uhr 2. Schloß -Konzert „ Musikalische
Kostbarkeiten " . Johanna Hertie -
Viernstein (Klavier ) , MarianneWelsch
(Sopran ) . Werke v . Händel , Mozart ,
Beethoven , Schumann , Schubert . —
Karten zu RM . 2.— ( Ringmitglieder
1.50) in der KdF .-Vorverkaufsstelle ,Waldstr - 40a ( ludwigspl .) erhcfltlich

in Wieder - Aufführung 1

llngeküßt
soll man nicht
schlafen geh

'n
He <nz Rühmann
Hans Moser
Theo Lingen ,u. a.

Beginn : 3.00, 5.15 und 7.30 Uhr
mit Kulturfilm und Wochensdiau .
Jugendliche nicht zugelassen !

Resi

KONZERTE

Strasburg . „ Zum wsiBen Röss 'l" ,
Meisengasse 3, Ruf 254 59 . Täglich
ab 17 .00 Uhr die bekannte Stimmungs¬
kapeile Clara Rutz .

MIETGESUCHE

Äbaeftellter Personciiwancii ',u mlet .oder zu pachten gesucht . Angebote
unter K 1* 783 an die BP .-Geschst.Baden -Paden . Lanoestr . 38.

JniiAc Arau mit 'ijijbrtaem Mädchen
sucht gute Unterkunft auf dein
Lande . Angebote unter Nr . 2408
an die Badische Presse . ^

WOHNUNGSTAUSCH

Suche in Bretten oder Umgebung2—4 - 8 . i 'Juli ii u un . Biete schöne 8-
Z .- Wobnung mit Zubehör in gut .
Lage in Karlsruhe . Angeb . unter
Nr . 2317 an die Badische Presse .

3-Zimi » cr -Wott »« »g , oder größere ,im Gau Baden , Lage gleich , zu
miete » gesucht . Angebote au M .
KlainnirotH , Stratzburg t . Gifatz ,
Moltkestratze Hl .

Mutter u . Tochter , im ISIfafe aiisässig .
suchen ?>- od . Mehrzimmerwohnungim Gebiet Baden . Zuschul ! zum
Ausbau einer Wohnung tarnt ge¬
geben werden , auch kommt Kans
eines Hauses aus dem Land in
^ rage . Gest . Angebote unt . St 18918
an die Badische Presse .

Griitzinge » . « chiine 3-A . -Wohn »ng
gegen ebensolche zu tauschen . Ana .unt . K 18900 a . d . Badische Presse .

ZU VERMIETEN
Wohnung , z Zimm .. niiche u/ Keller ,sofort zu vermieten . Zu rrfrageu

Khe ., Steiustr . 10 , Laden .

TIERMARKT
38 Wochen trächtige Kalbin , aut ein -

gefahren , , tt verkaufen . Areiftett ,
Tiefenthalstr . 29 .

4 junge Hase » zu verkauf , od . gegen
Zchlachthaseu zu tauschen gesucht .
Ludwia Heimann , Karlsruhe , Dur -
lacher Straße 50, Part .

s - Aimmer -Wol >nung , möbl . od . teil -
möbl . , mit Küchenbenübuug in Un -
terniiete von Mutter und Tochter ,beide berufstätig , per bald gesucht .
Möglichst außerhalb gelegen . Aug .
unter Nr . 2430 au Badische Presse .

Junge Tame sucht hübsch möblierte »
Zimmer , möglichst mit Klavierbe -
uiiLung . i» guter Wohngegeud ab
sosort od . 1 . September zu miete » .
Angebote unter K 1895,4 an die
Badische Presse .

Sinsach möbl . Zimmer zn mieten ge
sucht . Z » erfrage » Bruchsal , Schil -
lersiratze 1, bei Hofbauer .

Einfach möbliertes , sauberes Zimmerin Herrenalb od . Umgebnng , evtl .
Dobel , sofort zn mieten gesucht .
Anaebote » nf - r Nr . 2413 an die
Badische Presse

Möbl . Zimmer , möglichst Südftadt ,
zu mieten gesucht . Angeb . unter
Nr . 2414 an die Badische Presse .

Leeres Zimmer in Ortschaft Nabe v .
Karlsruhe sofort zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr . 2216 an die
Badische Presse .

Private Lehrgänge für

Stenografie
Maschinenschreiben / Buchführung
Togos - und Abend -Unterricht .

Leitung :

Otto ftutenrieth
Staat !, gepr . Lehrer der Stenografie

Karlsruhe , Kaiserstr . 67
Eing . Waldhornstr ., Fernspr . 8601

Wiederbeginn des Unterrichts
23. August 1943.

Anmeldungen sofort erbeten . x

r hohle

Hand äff
Schüttet benutfen-
den Zeige -Finger als
Rüfa rlöffel , und das Waa¬
ger nur tropfenweise zu¬
geben : Dann reicht für
Reinigung und Massage
von Gesiebt , Hals und
Händen

1 Teelöffel voll

Seesanil-
Mandelkleie

Fünf Kontinente
bezeugen seil mehr als

70 Jahren
die Zuverlässigkeit der

( jjtniinenfal
Gummiwaren

NÄHRMITTEL

PHARM . PRÄPARAT !

Mit nur

Im Weit von 12 000 .— RM ersparen
Die Bereitstellung des Geldes zum
Hausbau oder Kaut durch Zuteilung
oder Zwischenkredit erfolgt , wenn
etwa 25— 30 Pro *, angespart sind .

Wir dielen zusammen mit den
Öffentlichen Sparkassen ein *
günstige Gesamtfinanzierung .

Lassen Sie sich sogleich beraten !
Fordern Sie Drucksachen

bei Ihrer Sparkasse oder bei
Badisch eLandesbausparkasae
Anstalt de» Itfentlichen Rechts ,
Mannheim Angusta -Anlage JJ
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